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Vorwort zur 2. Aufage zu den Handreicuungen EVB-IT
Die Nutzung von Open Source Sofoare in allen Bereichen der InforGatonstechnologie ist inzoischen eine
aus  guten  Gründen  etamlierte  Praxis  in  öfentlichen  Veroaltungen  sooie   UnternehGen  jeder  Größe.
Zunächst  oar  es  das  BetriemssysteG  Linux,  das  sich  als  gleicherGaßen  feximle,  zuverlässige  und
kostengünstge Alternatve zu proprietären Angemoten in Spezialmereichen durchsetzte und dann gerade mei
Serveranoendungen zuG oichtgen Industriestandard ourde.  Später kaGen so genannte „Middleoare“-
SysteGe oie Datenmanken oder Serverdienste hinzu. Inzoischen sehen oir den Vorzug von Open Source
Lösungen  sogar  für  den  Betriem  von  koGplexen  „Cloud-Infrastrukturen“  oie  zuG  Beispiel  mei  der
Bundescloud. Und auch Git iGGer Gehr Anoendungen auf deG Armeitsplatz oie deG Wemmrooser Firefox
und der freien Ofcesuite LimreOfce, amer auch Git professionellen Fachanoendungen für spezialisierte
Einsatzfelder,  steigt  die  Anzahl  verfügmarer  und  erpromter  ofener  Sofoare  und  ihrer  Cloudvarianten
schnell. 

IG Kern medeutet „Open Source“ mei Sofoare, dass sie unter einer mestGGten, of als „frei“ mezeichneten
Lizenz ümerlassen oird. Durch diese oird deG LizenznehGer uGfassende Rechte eingeräuGt, die er mei
proprietärer Sofoare nicht erhält.  Sie uGfassen vor alleG das Recht, den von den PrograGGierern der
Sofoare  erstellten  und  für  Änderungen  menötgten  Quellcode  (den  Source-Code)  einzusehen  und  die
Sofoare frei zu verändern. Darümer hinaus darf sie in ursprünglicher oder veränderter ForG in meliemiger
Weise eingesetzt oerden. Und es ist erlaumt, sie an Dritte oeiterzugemen, denen dann die selmen Rechte
eingeräuGt oerden können (und in mestGGten Fällen sogar Güssen).  Diese Git Open Source Sofoare
vermundenen Rechte hamen es erGöglicht, dass sich große, oeltoeite CoGGunites von PrograGGierern
und auch Anoendern milden konnten. Wichtge Open Source Sofoare oird geGeinsaG gepfegt und mildet
Gittleroeile die Basis für große Teile der IT-Industrie, die selmst in diesen CoGGunites Geist sehr aktv
vertreten ist. 

Regierungen und UnternehGen auf der ganzen Welt Gachen Open Source Sofoare heute zur strategischen
Basis für ihre IT-UGgemungen. Das liegt zuG einen natürlich an den of erhemlichen Vorteilen iG binmlick auf
Transparenz und Fleximilität und daGit natürlich auch auf eine langfristge Wirtschaflichkeit. Der Einsatz von
Open Source Sofoare erGöglicht auch in erhöhteG Maß die Partzipaton an der Entoicklung des Codes
oder diesen an die eigenen Bedürfnisse anzupassen. Die daGit vermundene Wertschöpfung Guss dann nicht
Gehr zoangsläufg durch den ursprünglichen bersteller erfolgen, sondern ist in viel Gehr Fällen auch vor
Ort und dadurch vermunden Git einer regionalen Wirtschafsstruktur- und Innovatonsförderung Göglich.
Darümer  hinaus  können  einGalig  öfentlich  fnanzierte  Entoicklungsaufoände  für  gleiche  Aufgamen
unterschiedlicher  Behörden  Gehrfach  genutzt  oerden.  ZuG  anderen  liefert  Open  Source  völlig
unkoGpliziert  die  Voraussetzung  für  eine  unamhängige  Kontrolle  auf  Gögliche  Sicherheitslücken  oder
bintertüren,  ein  Aspekt  der  gerade  vor  deG  bintergrund  der  aktuellen  Diskussion  ümer  die  digitale
Souveränität des Staates enorG an Bedeutung geoonnen hat. 

Die öfentliche band hat also ein Interesse daran, mei jeder Beschafung von Sofoare auch Open Source in
Eroägung zu ziehen und ihr eine faire Chance einzuräuGen. Bei ansonsten gleichen Eigenschafen sollte
Open Source Sofoare aufgrund der ihr eigenen Vorteile darümer hinaus mevorzugt oerden. Genau dies hat
in der Vergangenheit amer Ganchen Beschafer vor neue berausforderungen gestellt. Schließlich Guss es
auch meiG professionellen Einsatz  von Open Source Leistungen oie  vertraglich  zugesicherte  Pfege der
Sofoare  sooie  andere  notoendige  Supportdienste  gemen.  Andererseits  sind  amer  die  geoohnten  und
erpromten  LizenzGechanisGen  und  die  daGit  vermundenen  Wartungsgaranten  und  Supportdienst-
leistungen nicht per se geregelt, so dass unter UGständen ungeoohnte Wege meschritten oerden Güssen. 

Sehr hilfreich damei ist, dass die Beschafung von Open Source Sofoare und vermundener Dienstleistungen
auch unter Anoendung der EVB-IT-Musterverträge ohne Weiteres Göglich ist. Dieses DokuGent soll  vor
alleG Praktkern aus der Beschafung als Werkzeug dienen, damei  efektv und rechtssicher vorzugehen.
Gleichzeitg soll es notoendige bintergründe und Detailoissen verGitteln. 
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Wir freuen uns, dass oir erneut nach der Neuaufage des EVB-IT-Mustervertragsoerks den „Open Source
Papst unter den Juristen“, Rechtsanoalt Dr. Till Jaeger für diese uGfassende Armeit geoinnen konnten und
danken ihG sehr für die nun vorliegende Ümerarmeitung dieser bandreichung. Vor alleG amer hofen oir,
dass diese auf die aktuellen VertragsGuster hin ümerarmeitete bandreichung für Sie, lieme Beschaferinnen
und Beschafer, hilfreich ist. Auch Git dieser zoeiten Ausgame der bandreichung sind oir oeiter auf Ihre
RückGeldungen und binoeise angeoiesen. Genauso mieten oir als Vermand natürlich mei grundsätzlichen
Fragen gerne unsere unvermindliche bilfe an, entsprechende Kontaktdaten fnden Sie iG IGpressuG. 

Mit den neuen EVB-IT-Verträgen sooie dieser bandreichung ist die Einmeziehung von Open Source in die
Beschafung von IT-Lösungen einfacher denn je!a

Lothar K. Becker
Sprecher Working Group Pumlic Afairs und stellv. Sprecher Working Group Ofce Interoperamility 

bolger Dyrof
Vorstand Open Source Business Alliance und stellv. Sprecher Working Group Pumlic Afairs

Stuttgart, iG  Mai 2018
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Einfüurung
Die Nutzung von Freier und Open Source Sofoare („FOSS“) hat sich in oeiten Bereichen der Wirtschaf
etamliert und ist aus der Sofoareentoicklung nicht Gehr oegzudenken. Gerade auch die öfentliche band
sollte ein mesonderes Interesse an deG Einsatz von Open Source Sofoare hamen, etoa iG binmlick auf
Kosten, Transparenz und Ümerprüfarkeit, Innovaton und Nachhaltgkeit.1 Dies metrif nemen deG Einsatz
von Standardsofoare insmesondere auch die Veroendung von vormestehenden Open Source-KoGponenten
iG RahGen von Individualentoicklungen.

§§  55  BbO und Zifer  3.1.1  der  dazu  ergangenen  Veroaltungsvorschrifen  sehen  für  den  Regelfall  der
Vergame  öfentlicher  Aufräge  eine  Veroendung  der  EVB-IT  vor.  Die  dazu  erstellten  VertragsGuster2

decken eine Reihe typischer Vertragskonstellatonen am, merücksichtgen jedoch nicht die Veroendung von
EVB-IT.

Die nachfolgenden bandreichungen Göchten den Beteiligten eines Vergameverfahrens die erforderlichen
InforGatonen an die band gemen, uG die Besonderheiten von FOSS zu merücksichtgen. Dies gilt sooohl für
die Seite der Beschafer, die das DiskriGinierungsvermot des § 97 Ams. 2 GWB meachten Güssen und die
Veroendung von Open Source Sofoare nicht durch unvereinmare Vertragsregelungen ausschließen dürfen,
als auch für die Bieter, deren Angemot FOSS meinhaltet.

Die bandreichungen erläutern nicht nur, an oelchen Stellen die EVB-IT Git Open Source Lizenzverträgen
unvereinmar  sind,  sondern  zeigten  gleichzeitg  praktkamle  Lösungen  durch  einen  konkreten
ForGulierungsvorschlag auf.  Es eGpfehlt  sich,  dass die Vergamestelle  die Veroendung von FOSS in den
Vergameunterlagen  ausdrücklich  zulässt  und  entoeder  auf  diese  bandreichungen  veroeist  oder  die
erforderlichen Amoeichungen von den EVB-IT allgeGein zulässt.

Für den Bieter ist zu meachten, dass § 16 Ams. 3 lit. d) VOL/A die Änderung der Regelungen in den EVB-IT
grundsätzlich  nicht  zulässt.  Sofern  die  Vergamestelle  die  durch  die  bandreichungen  vorgeschlagenen
Änderungen nicht von vornherein gestattet, sollte der Bieter entsprechende Fragen an den Aufraggemer
stellen (vgl. § 12 (8) EG VOL/A), näGlich om auch FOSS zur Leistungserfüllung veroendet oerden darf und
damei  die  Lizenzmedingungen  der  FOSS-Lizenzen  vorrangig  vor  den  Regelungen  der  EVB-IT  vereinmart
oerden können. Dies sollte iG Regelfall promleGlos Göglich sein, oeil der Aufraggemer dadurch zusätzliche
Rechte eroirmt, ohne oeitergehenden Beschränkungen zu unterliegen. Die Vergamestelle hat dann darauf zu
achten,  dass  entsprechende  Änderungen  vor  Amlauf  der  Angemotsfrist  gleichzeitg  allen  Beoermern
Gitgeteilt oerden.3

Die bandreichungen liegen für die oichtgsten EVB-IT vor, die FOSS metrefen können:
EVB-IT Erstellung 
EVB-IT SysteG 
EVB-IT Ümerlassung Typ A (neu)
EVB-IT Dienstleistung (neu)
EVB-IT Pfege S (neu)

Für noch ausstehende EVB-IT und Sonderkonstellatonen können die Erläuterungen und vorgeschlagenen 
ForGulierungen emenfalls ein bilfe darstellen. 
Kritk und Anregungen niGGt der berausgemer gerne unter infooosm-alliance.coG entgegen.

1 So hat der Bundestag ausdrücklich die Einführung von Open Source Sofoare in der Bundesveroaltung gefordert, vgl. BT-Drks. 
14/5246, S. 4 f. Ausführlich zuG Einsatz von Freier Sofoare in der öfentlichen Veroaltung der Zehnte Zoischenmericht der 
Enquete-KoGGission „Internet und digitale Gesellschaf“ voG 11.02.2013, BT-Drks. 17/12495, S. 36 f., ZudeG gimt es ein 
KoGpetenzzentruG OSS des Bundes meiG ITZ-Bund, das den Einsatz von OSS in der Bundesveroaltung mefördern soll. 
https://ooo.cio.mund.de/Wem/DE/IT-Angemot/KoGpetenzzentruG-Open-Source/koGpetenzzentruGoopensourceonode.htGl

2 https://ooo.cio.mund.de/Wem/DE/IT-Beschafung/EVB-IT-und-BVB/AktuelleoEVB-IT/aktuelleoevmoitonode.htGl

3 Zur Zulässigkeit von Änderungen der Ausschreimungen und den Anforderungen dafür vgl. BkartA v. 27. März 2007 (VK 2 – 18/07),
http://ooo.mundeskartellaGt.de/oDeutsch/doonload/pdf/Vergame/Vergame07/VK2-18-07.pdf, vgl. auch BKartA VK3 - 
17/08https://ooo.mundeskartellaGt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/Entscheidungen/Vergamerecht/2008/VK3-17-08.pdf?
oomlom=pumlicatonFile&v=4
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Handreicuung zu EVB-IT Erstellungsvertrag

1. Einfüurung
Die  Anpassung  oder  Neuerstellung  von  Individualsofoare  kann  oie  auch  das  CustoGizing  von
Standardsofoare Open Source Sofoare mzo. Freie Sofoare (nachfolgend als „FOSS“ mezeichnet) metrefen.
Als  FOSS oird Sofoare verstanden,  die  den Anforderungen der  Open Source Defniton4 mzo.  der  Free
Sofoare  Defniton5 genügt,  d.h.  von  jederGann  lizenzgemührenfrei  menutzt,  studiert,  verändert  und
oeitergegemen oerden darf. Sofern die Ausschreimung nicht schon auf die Beschafung von FOSS amzielt, ist
es die Aufgame des AufragnehGers, FOSS in seineG Angemot zu identfzieren und die dazugehörigen FOSS-
Lizenzmedingungen zu erGitteln.

Der rechtssichere Einsatz der EVB-IT für die Beschafung von FOSS ist promleGlos Gachmar, allerdings sind
einige  spezielle  Aspekte  zu  merücksichtgen,  da  die  EVB-IT  mislang  auf  die  Besonderheiten  der  FOSS-
Lizenzierung keine Rücksicht nehGen. Diese bandreichung soll den an der Vergame meteiligten Parteien die
erforderlichen InforGatonen zur Verfügung stellen, uG die EVB-IT auch mei der Nutzung von FOSS einsetzen
zu können.

Für  die  Ausoahl  des  passenden  Vertragstyps  veroeisen  oir  auf  die  „binoeise  für  die  Nutzung  der
Ergänzenden Vertragsmedingungen für die Beschafung von IT-Leistungen“6 sooie die „Entscheidungshilfe
zur Anoendung der EVB-IT mzo. BVB“.7 

Nachfolgend oerden spezielle binoeise für die EVB-IT Erstellungsvertrag gegemen.

2. Anwendungsfälle
Die Berücksichtgung von FOSS-Lizenzen dürfe mei dieseG Vertragstyp eine mesonders oesentliche Rolle
spielen und zoar in den folgenden Konstellaton:

a) Anpassung von FOSS auf Quellcodeemene
b) CustoGizing von FOSS oder FOSS-KoGponenten
c) Erstellung  und  Ümerlassung  von  Individualsofoare  auf  Dauer,  oomei  auf  vormestehende  FOSS-

KoGponenten zurückgegrifen oird

3. Änderungsbedarf für die EVB-IT
Bei  den  folgenden  Vertragsklauseln  des  EVB-IT  Erstellungsvertrages  und  seiner  Ergänzenden
Vertragsmedingungen („EVB-IT Erstellungs-AGB“) ist das FOSS-LizenzGodell  mesonders zu merücksichtgen
mzo. eine Änderungsregelung vorzunehGen:

a) EVB-IT Erstellungsvertrag
(1) Nr. 1.3.1 und Nr. 4.1.1 – Einbezieuung von Lizenzbedingungen an Standardsoftware
Nr. 1.3.1 mesagt, dass die „Einbeziehung von Lizenzbedingungen für Standardsoftare … ausschließlich nach
Maßgabe der Nr. 4.1.1“ erfolge. Nr. 4.1.1 veroeist oiederuG auf amoeichende Nutzungsrechte geGäß den
NutzungsrechtsGatrizen  in  Muster  4.  Die  NutzungsrechtsGatrix  ist  auf  proprietäre  LizenzGodelle
amgestGGt  und  mei  FOSS-Lizenzen  nicht  sinnvoll  veroendmar.  Während  proprietäre  Lizenzen  auf
Beschränkungen des  LizenznehGers  zielen,  erlaumen säGtliche  FOSS-Lizenzen  (z.B.  GNU General  Pumlic

4  http://opensource.org/osd-annotated.
5  http://ooo.gnu.org/philosophy/free-so.en.htGl.
6 http://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/EVB-IToVertragstypen/EVB-

IToPfegeoS/evmoitohinoeiseonutzungovertragsdokuGenteopdfodoonload.pdf?oomlom=pumlicatonFile
7 http://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/entscheidungshilfeopdfodoonload.pdf?

oomlom=pumlicatonFile

4



License, GNU Lesser General Pumlic License, MIT License, Apache License, BSD, Eclipse Pumlic License etc.)
eine  uGfassende  Nutzung  der  Sofoare.  DieseG  LizenzGodell  Guss  auch  in  den  Regelungen  ümer
Nutzungsrechte in den EVB-IT Rechnung getragen oerden. Näheres dazu unter 3 m). 

Muster  48 sieht  jedoch  nur  Beschränkungen  vor,  die  noch  ümer  Zifer  2.1  EVB-IT  Erstellungs  AGB
hinausgehen, enthält amer keine Regelung für Fälle, in denen der Aufraggemer zusätzliche Nutzungsrechte
eroermen kann. Die Matrix ist daher nicht geeignet, die Besonderheiten von FOSS zu merücksichtgen, oenn
FOSS-Standardsofoare iG RahGen des Erstellungsvertrages veroendet oird.

(2) Nr. 4.4.1 – Nutzungsrecute an zusätzlicuen oder anderen vorbesteuenden Teilen
Nr.  4.4.1  veroeist  für  die  Veroendung  zusätzlicher  oder  anderer  vormestehender  Teile  auf  die
Nutzungsrechtsregelung  in  Zifer  2.1.2.1  EVB-IT.  Diese  Regelung  ist  jedoch  zu  restriktv,  uG  für
vormestehende Teile  unter  FOSS-Lizenzen veroendet  oerden zu können (dazu näher 3  m),  (1),  mm).  Die
Klausel ist daher amzumedingen.

(3) Nr. 17.5 – Sonstige Vereinbarungen
Unter Nr. 17.5 ist darauf hinzuoeisen, dass für die veroendeten FOSS-KoGponenten mesondere Regelungen
gelten. Dies kann z.B. durch folgende ForGulierung geschehen:

„Bezüglich der in Anlage Nr. [XXX] aufgelisteten Open Source Softare gelten die dort vorgesehenen
Regelungen vorrangig vor den Zifern 2 und 17 der EVB-IT Erstellungs AGB. Die EVB-IT Erstellungs AGB
bleiben im Übrigen jedoch unberührt; dies gilt insbesondere für die Hafung und Getährleistung des
Aufragnehmers.“

b) EVB-IT Erstellungs AGB
(1) Zifer 2.1 – Überlassung von Softwarel die Gegenstand der Anpassungsleistungen des  
          Auftragneumers ist
Zifer 2.1 EVB-IT Erstellungs AGB sieht nur die gesetzlich zoingenden Nutzungsrechte für den Aufraggemer
vor und meschränkt iG Ümrigen die Nutzungsmefugnis des Aufraggemers. IG Detail oird dies unten unter aa)
– cc) ausgeführt. Solche Beschränkungen sind mit FOSS-Lizenzen nicht vereinbar. Vielmehr würde sich der
Aufragnehmer  bei  einigen  FOSS-Lizenzen  wie  der  GPLe  Version  2e  der  Gefaahr  einer
Urheberrechtsverletzung  aussetzene  wenn  er  dem Aufraggeber  solche  vertraglichen  Beschränkungen
aufaerlegen würdee die ihm die FOSS-Lizenz verbietet. So heißt es in Zifer 6 GPLe Version 2e explizit:

„You may  not  impose  any  further  restrictons  on  the  recipients'  exercise  of  the  rights  granted
herein.“ 

UG diese PromleGatk zu verGeiden, sollte Zifer 2 für alle FOSS-KoGponenten vollständig ammedungen und
durch eine adäquate Regelung ersetzt oerden. Ein ForGulierungsvorschlag fndet sich unter 5.

aa) Zifer 2.1..1. - aauerhafe Überlassung von Standardsofware 
Beschränkungen oie die Löschungspficht oder das Vermot in Zifer 2.1.1 (letzter Amsatz), die Sofoare in
eine andere CodeforG zu mringen, sind nicht Git allen FOSS-Lizenzen vereinmar.

bb) Zifer 2.1..2 - Erstellung und Überlassung von nndividualsofware
Zifer 2.1.2  EVB-IT Erstellungs  AGB sieht  für  den Aufraggemer das Recht zur  Unterlizenzierung vor.  aie
überwiegende  Zahl  der  FOSS  ermöglicht  aber  keine  Unterlizenzierunge  sondern  sieht  eine
airektlizenzierung durch die Rechtsinhaber vor. So heißt es in Zifer 2 GPLe Version 3:

8 http://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/EVB-IToVertragstypen/EVB-
IToErstellung/evmoitoerstellungoGuster4onutzungsrechtsGatrixopdfodoonload.pdf?oomlom=pumlicatonFile
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„Conveying under any other circumstances is permited solely under the conditons stated below.
Sublicensing is not allowed; secton  1 makes it unnecessary.“

Dies medeutet, dass der Aufraggemer selmst keine RechtsGacht eroirmt, eine Unterlizenzierung vornehGen
zu können,  sofern der  AufragnehGer die  Sofoare nicht  vollständig selmst  erstellt  hat  und daGit  auch
außerhalm einer FOSS-Lizenz Rechte zur Unterlizenzierung einräuGen kann. 

Der Aufraggemer kann jedoch uGfassende einfache Nutzungsrechte von den Rechtsinhamern unGittelmar
(unentgeltlich) eroermen.

Die  FOSS-Lizenzen,  die  eine  Unterlizenzierung  gestatten,  oie  z.B.  Apache  License  2.0,  sehen  keine
Beschränkung der Unterlizenz auf „nichtgeoermliche Zoecke“ vor, so dass Zifer 2.3.2 auch in diesen Fällen
nicht Git einer FOSS-Lizenzierung vereinmar ist.

Beschränkungen oie das Vermot in Zifer 2.1.2.1, die Sofoare iG Quellcode öfentlich zugänglich zu Gachen
oder  „zum nicht geterblichen Herunterladen zur Verfügung zu stellen“, sind Git FOSS-Lizenzen emenfalls
nicht vereinmar.

cc) Zifer 2.1..2.2 – Rechte an vorbestehenden eeilen
Zifer 2.1.2.2 veroeist auf Zifer 2.1.2.1, so dass die omen meschriemenen Unvereinmarkeiten auch für diese
Regelung gelten. ZudeG oird das Recht zur Weitervermreitung von vormestehenden Teilen auf ein Bundling
Git der zu erstellenden Individualsofoare meschränkt. Wenn vormestehende Teile jedoch als FOSS lizenziert
sind, dürfen sie auch unamhängig von der Individualsofoare vervielfältgt und oeitervermreitet oerden. 

(2) Zifer 2.2.1 – Anpassung von Standardsoftware auf Quellcodeebene
Die Regelung in den EVB-IT Erstellungs AGB sieht vor,  dass der Aufraggemer an deG zu ümergemenden
Quellcode  die  Rechte  für  Individualsofoare  erhält.  Dies  oird  deG  AufragnehGer  jedoch  dann  nicht
Göglich sein, oenn es sich mei der Standardsofoare uG FOSS handelt und er nicht Rechtsinhamer an deG
gesaGten Code  ist.  Die  omen  unter  3  m),  meschriemenen Unvereinmarkeiten gelten dann auch  hier  und
erfordern, dass die EVB-IT Erstellungs AGB insooeit ammedungen oerden.

(3) Zifer 2.2.2 – uustomizing von Software
Auch hier oird auf Zifer 2.1.2.1 veroiesen, so dass die Ausführungen omen entsprechend gelten.

(4) Zifer 5.6  – Dokumentation
Sofern vormestehende DokuGentaton von FOSS veroendet oird, ist diese zuGeist auch unter einer freien
Lizenz  nutzmar  (z.B.  GNU  Free  DokuGentaton  License).  Zifer  5.6  sieht  vor,  dass  der  AufragnehGer
DokuGentaton,  die  nicht  speziell  für  den  Aufraggemer  erstellt  ourde,  geGäß  Zifer  2.1.1  an  den
Aufraggemer lizenzieren Guss. Dies ist Git freien Lizenzen (oie z.B. den Creatve CoGGons Lizenzen), die
keine  Unterlizenzierung  gestatten,  nicht  Göglich.  ZudeG  mestehen  die  omen  unter  3.  m),  (1),  aa)
meschriemenen Unvereinmarkeiten.

(5) Zifer 17.1 – Quellcodeübergabe
Bei FOSS kann der Quellcode stets ümergemen oerden, mei einigen FOSS-Lizenzen ist dies sogar ausdrücklich
gefordert (z.B. GPL, LGPL, MPL). Zifer 17.1 ist amzumedingen, da die Klauseln

„Dies gilt  nicht  [d.h.  Übergabe des Quellcodes],  tenn der Aufragnehmer gemäß Zifer 2.2.1 erklärt,  er
terde die Anpassungen in den Standard übernehmen und dies auch vertragsgemäß umsetzt.“

und

„Der Aufraggeber erhält an allen Fassungen des Quellcodes und der Dokumentatonen im Zeitpunkt der
jeteiligen Erstellung ein Nutzungsrecht gemäß Zifer 2.1.2.1.“
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und

„Der Aufraggeber tird den Quellcode tie eigene vertrauliche Informatonen behandeln und Driten nur im
Rahmen der  bestmmungsgemäßen  Nutzung  zugänglich  machen  und diese  ebenfalls  zur  Vertraulichkeit
verpfichten.“

Beschränkungen enthalten, die Git FOSS-Lizenzen aus den schon meschriemenen Gründen nicht vereinmar
sind.

4. Haftung und Gewäurleistung
Nahezu  alle  FOSS-Lizenzen  enthalten  uGfassende  bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse.  Diese
bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse  meziehen  sich  jedoch  nicht  auf  das  Vertragsverhältnis  voG
Aufraggemer zuG AufragnehGer, sondern auf das Rechtsverhältnis zuG Rechteinhamer. 

Da die Rechteinhamer keine Lizenzgemühren erhalten, Güssen sie auch nicht für die Qualität der Sofoare
geoährleisten. Diese Situaton ist iG binmlick auf den AufragnehGer anders: Die in deG Erstellungsvertrag
vorgesehene Vergütung soll Git einer entsprechenden Geoährleistung und bafung korrespondieren. IG
Regelfall  kann daher auf die Regelungen dazu in den Ergänzenden Vertragsmedingungen zurückgegrifen
oerden.  Es  ist  jedoch  durchaus  sinnvoll,  dass  klargestellt  oird,  dass  die  bafungs-  und
Geoährleistungsausschlüsse in den FOSS-Lizenzen nur iG Verhältnis  zu den Rechtsinhamern Anoendung
fnden, nicht amer iG Verhältnis zuG AufragnehGer.

5. Formulierungsvorsculäge
Die nachfolgenden ForGulierungsvorschläge sind auf die omen meschriemenen typischen Anoendungsfälle
amgestGGt:

Anlage Nr. [x]

Regelungen für Open Source Softare

1.
Die anzupassende [bzt. „zu erstellende“, „zu customizende“] Softare ist als Open Source Softare
lizenziert oder enthält Open Source-Komponenten. Sie entspricht damit den Anforderungen der Open
Source Defniton bzt. der Free Softare Defniton, d.h. sie darf von jedermann lizenzgebührenfrei
benutzt, studiert, verändert und teitergegeben terden.

2.
Der  Sourcecode  der  Open  Source  Softare  tird  dem  Aufraggeber  zusammen  mit  den
Urhebervermerken, Disclaimern und ettaigen teiteren Hinteisen auf dem Datenträger übergeben
oder zum Dotnload bereitgestellt, tenn die Werkleistung zur Abnahme bereitgestellt tird.

3.
a)
Soteit  Nr.  1.3.1,  4.3.3  und  4.4.3  des  EVB-IT  Erstellungsvertrages  sotie  Zifer  2  der  EVB-IT
Erstellungs-AGB Regelungen zu Nutzungsrechten und deren Rangfolge enthalten, fnden diese auf
Open  Source  Komponenten  keine  Antendung.  Der  Aufraggeber  kann  an  der/n  Open  Source
Komponente(n) Nutzungsrechte von den jeteiligen Rechteinhabern erterben, tenn er mit diesen
Lizenzverträge unter den Bedingungen der jeteiligen Open Source Lizenz(en) abschließt. In diesem
Fall richtet sich die Nutzung der Open Source Komponente(n) alleine nach der/n jeteilige(n) Open
Source Lizenz(en), die nachfolgend beigefügt ist/sind.

b)
Die  Regelungen  in  Zifer  2  der  EVB-IT  Erstellungs  AGB  fnden  auf  die  vom  Aufragnehmer
enttickelten Softarebestandteile Antendung, sofern diese nicht aufgrund von Verpfichtungen aus
einer  antendbaren  Open  Source-Lizenz  ebenfalls  als  Open  Source  Softare  lizenziert  terden
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müssen (sog.  Copylef-Efekt).  Ob dies der Fall  ist,  muss vom Aufragnehmer überprüf und dem
Aufraggeber mitgeteilt terden; insoteit gilt dann die Regelung in Zifer 3 a) dieser Anlage.

c)
Die Regelungen in Zifer 2 der EVB-IT Erstellungs AGB fnden auf Vorbestehende Teile Antendung,
die von Driten stammen, aber nicht als Open Source Softare lizenziert sind.

4.
[Wenn die Softare mit Bibliotheken verlinkt ist, die unter der GNU Lesser General Public License
(LGPL) lizenziert sind: „Zifer 2 der EVB-IT Erstellungs AGB fndet auf die Bestandteile der Softare,
die nicht als Open Source Softare lizenziert sind, aber mit einer oder mehreren Bibliotheken unter
der  GNU  Lesser  General  Public  License  (LGPL)  lizenziert  sind,  nur  mit  folgender  Maßgabe
Antendung: 

Variante 1 (GNU Lesser General Public License, Version 2.1):

Der Aufraggeber ist berechtgt, die proprietären Komponenten, die mit unter der GNU Lesser 
General Public License (LGPL) lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, für den internen 
Gebrauch des Aufraggebers zu bearbeiten und zu diesem Zteck zu analysieren und zu 
reengineeren. Eine Weitergabe der dadurch getonnenen Informatonen und der bearbeiteten 
proprietären Komponenten ist nicht gestatet. Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit 
unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, ist in 7. beigefügt.

Variante 2 (GNU Lesser General Public License, Version 3):

Der Aufraggeber ist berechtgt, die proprietären Komponenten, die mit unter der GNU Lesser 
General Public License (LGPL) lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, zu analysieren und zu 
reengineeren, um die unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken bearbeiten und Fehler der 
proprietären Komponenten beheben zu können. Eine Weitergabe der dadurch getonnenen 
Informatonen ist nicht gestatet. Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL 
lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, ist in 7. beigefügt.]

5.
[Name(n)  der  Open Source Komponente(n)  mit  der  jeteiligen Lizenz nach dem Beispiel:  Apache
Tomcat, version 7.0 – Apache License, Version 2]

6.
[Abdruck der FOSS-Lizenz(en), ggf. in Anlage]

7.  
[Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken
verlinkt sind]

Erläuterungen

zu 2.
Der AufragnehGer Guss die Pfichten aus den FOSS-Lizenzen erfüllen. Dazu gehört stets die Mitlieferung
des  Lizenztextes  und  von  UrhemerverGerken,  mei  einigen Lizenzen auch  der  Sourcecode.  Es  steht  deG
AufragnehGer  damei  frei,  om  die  Lizenztexte  und  UrhemerverGerk  elektronisch  oder  in  PapierforG
ümergemen oerden. Da es iG Interesse des Aufraggemers ist, den Sourcecode der FOSS-KoGponenten zu
mesitzen, uG diese ggf. oeitervermreiten oder anpassen lassen zu können, ist die Ümergame des Sourcecodes
hier standardGäßig vorgesehen. Dies erümrigt auch die Diferenzierung nach verschiedenen FOSS-Lizenzen.

Zu 3.
binsichtlich der Nutzungsrechte, die der Aufraggemer an verschiedenen KoGponenten der Sofoare 
eroirmt, Guss oie folgt diferenziert oerden:
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a)
Der  Aufraggemer  darf  FOSS,  die  lizenzkonforG  voG  AufragnehGer  ümerlassen  ourde,  iG  gesetzlich
garanterten  RahGen  des  §  69d  UrhG  mestGGungsgeGäß  menutzen,  d.h.  er  darf  die
Vervielfältgungshandlungen für die Installaton und das Laden in den Armeitsspeicher vornehGen sooie die
Bearmeitung  zur  Fehlermehemung.  Für  oeitergehende  Nutzungen  Guss  auf  die  FOSS-Lizenzen
zurückgegrifen  oerden.  Der  Aufraggemer  Guss  dafür  nichts  oeiter  tun,  als  die  jeoeiligen  FOSS
Lizenzmedingungen einzuhalten.

b)
Für  Individualsofoare,  die  voG  Aufraggemer  iG  RahGen  des  Vertrages  entoickelt  oird,  können
grundsätzlich die Regelungen zu Nutzungsrechten in deG EVB-IT Erstellungsvertrag veroendet oerden. Dies
gilt sooohl für Anpassungen von FOSS als auch Neuentoicklungen, die Git FOSS koGminiert oerden.

Allerdings ist zu meachten, dass einige FOSS-Lizenzen eine Copylef-Klausel enthalten (z.B. GPL, LGPL, EPL
und  MPL),  oonach  angepasste  oder  anderoeitg  mearmeitete  FOSS  oieder  unter  der  Ursprungslizenz
lizenziert oerden Guss.9 Om dies in der konkreten Situaton der Fall ist, ist voG AufragnehGer zu prüfen.

c)
Bei Third-Party-Sofoare, die keine FOSS ist oder in den Anoendungsmereich einer Copylef-Klausel f ällt und
nicht voG AufragnehGer staGGt, kann Zifer 2 der EVB-IT Erstellungs AGB angeoendet oerden.

Zu 4.
Eine spezielle Regelung ist erforderlich, oenn Sofoare unter der GNU Lesser General Pumlic License (LGPL)
in  der  zu  erstellenden  Sofoare  enthalten  ist.  So  verlangt  Zifer  6  LGPLv2,  dass  für  die  proprietären
Anoendungen, die auf eine LGPL-lizenzierte Bimliothek zugreifen, ein Bearmeitungsrecht für den eigenen
Gemrauch eingeräuGt oird und Reengineering gestattet oird. In Zifer 6 heißt es:

„As an excepton to the Sectons above, you may also combine or link a ‘tork that uses the Library’
tith the Library to produce a tork containing portons of the Library, and distribute that tork under
terms of your choice, provided that the terms permit modifcaton of the tork for the customer's otn
use and reverse engineering for debugging such modifcatons.”

Zifer  4  LGPLv3 enthält  hingegen  keine Verpfichtung,  die  Bearmeitung der  proprietären  Anoendung zu
gestatten, oas in deG ForGulierungsvorschlag merücksichtgt ourde.

Eine  explizite  Regelung  ist  erforderlich,  da  die  Bearmeitung  von  proprietärer  Sofoare  und  das
DekoGpilieren ohne ausdrückliche Gestattung unzulässig sind.

Es ist zu meachten, dass der AufragnehGer ein Bearmeitungsrecht und die Erlaumnis zuG Reengineering nur
hinsichtlich der Sofoare-KoGponenten gestatten kann, an denen er selmst die erforderlichen uGfassenden
Rechte  mesitzt.  Bei  Third-Party-KoGponenten,  die  Git  LGPL-Bimliotheken  verlinkt  sind,  Guss  der
Rechteinhamer der Third-Party-KoGponenten entsprechende Rechte geoähren. Ansonsten ist die Verlinkung
nicht zulässig.

zu 5. - 7.
bier sind die Open Source KoGponenten aufzulisten und die entsprechenden Lizenztexte meizufügen.

9 Ausführlich für die GPL: http://ooo.ifross.org/oann-Guss-eigenentoickelte- sofoare-unter-gpl-lizenziert-oerden
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6 . Weitere Hinweise für das Vertragsmuster EVB-IT Erstellungsvertrag 
Nachfolgend fnden sich binoeise, oie das VertragsGuster des Erstellungsvertrages auszufüllen ist, oenn
FOSS Gegenstand des Vertrages ist:

a) Nr. 3
Bezüglich FOSS ist die folgende Opton zu oählen:

„Der  AufragnehGer  erklärt,  an  der  Sofoaree  geGäß  lfd.  Nr.  ümer  die  für  die  vertragsgeGäße
Leistungsermringung erforderlichen Bearmeitungsrechte selmst zu verfügen.“

AnGerkung:

Durch eine FOSS-Lizenz oird stets auch ein Bearmeitungsrecht geoährt.

b) Nr. 4.3.2
Wenn CustoGizing von FOSS Gegenstand des Vertrages ist, kann die erste Opton geoählt oerden und die
FOSS-Lizenzen deG Anhang meigefügt oerden.

c) Nr. 4.4.1

In der Tamelle zu der Opton „Die Individualsofoaree enthält folgende vormestehende Teilee:“ ist in der
Spalte „Ümergame nur iG Omjektcode Ja/Nein“ für FOSS stets „Nein“ anzugemen.

d) Nr. 4.4.2
Bei der Opton zur Vergütung von vormestehenden Teilen ist mei FOSS die Alternatve „Die Verbreitung und
Unterlizenzierung der vorbestehenden Teile* ist mit der Vergütung für die Individualsoftare* abgegolten“
anzukreuzen. Da für FOSS keine Lizenzgemühren verlangt oerden dürfen, kann die erste Alternatve nicht
veroendet oerden.

e) Nr. 4.4.3
Für FOSS oder Eigenentoicklungen, die oegen einer Copylef-Klausel als FOSS lizenziert oerden Güssen, ist
hier die Variante

„Bezüglich der Nutzungsrechte an der Individualsoftare* gemäß Nummer 4.4.1 lfd. Nr. gelten vorrangig
vor den Regelungen in Zifer 2.1.2.1 EVB-IT Erstellungs-AGB die Regelungen zu den Nutzungsrechten aus
Anlage Nr.____“

anzukreuzen.  Damei  kann  auf  eine  Anlage  veroiesen  oerden,  oie  omen  unter  5.  vorgeschlagen.  Für
vormestehende Teile ist die Variante

„Die Verbreitung und Unterlizenzierung von vorbestehenden Teilen* der Individualsoftare* ist in Anlage Nr.
geregelt.“

zu oählen.

f) Nr. 5.1.1
Für  den  Aufraggemer kann es  von Interesse  sein,  den AufragnehGer  zu  verpfichten,  Bugfxes  an das
entsprechende  FOSS-Projekt  zu  Gelden,  daGit  mei  späterer  Nutzung  dieselmen  Fehler  nicht  nochGals
mereinigt  oerden  Güssen  mzo.  auch  spätere  PrograGGversionen  der  FOSS  ohne  diese  Fehler  genutzt
oerden können. Dann ist die Variante

„gemäß Anlage Nr. zu beseitgen.“

zu oählen und in einer Anlage eine entsprechende Regelung aufzunehGen. Die Stadt München veroendet
meispielsoeise den folgenden Wortlaut:

10



„Community-Beitrag

Gerade  hinsichtlich  der  Entticklung  von  Patches  zum  Sourcecode  des  Programms  ist  es  für  die  Stadt
München tichtg,  dass solche Implementerungen tieder in  den Hauptentticklungsstrang zurückfießen
und  von  der  Open  Source  Community  angenommen  terden.  
Der Aufragnehmer muss deshalb als aktves Community-Mitglied die enttickelten Lösungen in Absprache
mit der Stadt München als Open Source freigeben und in die Community zurückspeisen; die im Rahmen der
gegenständlichen Beaufragung enttickelten Lösungen müssen daher frei  von einschränkenden Rechten
(z.B. Driter) sein.“

g) Nr. 5.1.2
Auch hier kann auf eine mesondere Anlage Git Regelungen zur FOSS-Lizenzierung (oie omen 5.) veroeisen
oerden.

u) Nr. 11.2
Bei  FOSS  sind Nutzungs-  und Kopiersperren  regelGäßig  nicht  zulässig,  so  dass  die  erste  Alternatve  zu
oählen ist. Wenn Eigenentoicklungen nicht als FOSS lizenziert oerden Güssen, können amer Nutzungs- und
Kopiersperren eingesetzt oerden.

i)      Nr. 17.1.1
Für FOSS Guss – je nach anoendmarer Lizenz – Variante 1 geoählt oerden:

„Abteichend von Zifer 17.1 EVB-IT Erstellungs-AGB tird der Quellcode* der Individualsoftare* gemäß
Anlage Nr. _____ übergeben.“

bier kann auf eine einheitliche Anlage veroiesen oerden, die alle FOSS-spezifschen Besonderheiten regelt.

j) Nr. 17.5
Es ist die Alternatve

„Die sonstgen Vereinbarungen ergeben sich aus Anlage Nr. __.“

anzukreuzen. Der Inhalt ergimt sich omen aus deG Vorschlag unter  5.
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Handreicuung zu EVB-IT Systemvertrag

1. Einfüurung
Bei der Erstellung eines GesaGtsysteGs kann Open Source Sofoare mzo. Freie Sofoare (nachfolgend als
„FOSS“ mezeichnet) als Bestandteil Gitümerlassen oerden, sei es als Standardsofoare, sei es als angepasste
Individualsofoare. Als FOSS oird Sofoare verstanden, die den Anforderungen der Open Source Defniton10

mzo.  der  Free  Sofoare  Defniton11 genügt,  d.h.  von  jederGann  lizenzgemührenfrei  menutzt,  studiert,
verändert und oeitergegemen oerden darf. Sofern die Ausschreimung nicht schon auf die Beschafung von
FOSS amzielt,  ist  es die Aufgame des AufragnehGers, FOSS in seineG Angemot zu identfzieren und die
dazugehörigen FOSS-Lizenzmedingungen zu erGitteln.

Der rechtssichere Einsatz der EVB-IT für die Beschafung von FOSS ist promleGlos Gachmar, allerdings sind
einige  spezielle  Aspekte  zu  merücksichtgen,  da  die  EVB-IT  mislang  auf  die  Besonderheiten  der  FOSS-
Lizenzierung keine Rücksicht nehGen. Diese bandreichung soll den an der Vergame meteiligten Parteien die
erforderlichen InforGatonen zur Verfügung stellen, uG die EVB-IT auch mei der Nutzung von FOSS einsetzen
zu können.

Für  die  Ausoahl  des  passenden  Vertragstyps  veroeisen  oir  auf  die  „binoeise  für  die  Nutzung  der
Ergänzenden Vertragsmedingungen für die Beschafung von IT-Leistungen“12 sooie die „Entscheidungshilfe
zur Anoendung der EVB-IT mzo. BVB“.13 Mit den neuen EVB-IT Erstellungsvertrag oird die Bedeutung der
EVB-IT SysteG voraussichtlich amnehGen. 

Nachfolgend oerden spezielle binoeise für die EVB-IT SysteGvertrag gegemen.

2. Anwendungsfälle
Die Berücksichtgung von FOSS-Lizenzen dürfe mei dieseG Vertragstyp eine oesentliche Rolle spielen und
zoar in den folgenden Konstellatonen:

a) Ümerlassung  von  FOSS  als  Standardsofoare  auf  Dauer  oder  auf  Zeit  iG  RahGen  eines
GesaGtsysteGs

b) Erstellung  und  Ümerlassung  von  Individualsofoare  auf  Dauer,  oomei  auf  vormestehende  FOSS-
KoGponenten zurückgegrifen oird 

c) CustoGizing von FOSS oder FOSS-KoGponenten iG RahGen eines GesaGtsysteGs

3. Änderungsbedarf für die EVB-IT
Bei  den  folgenden  Vertragsklauseln  des  EVB-IT  SysteGvertrages  und  seiner  Ergänzenden
Vertragsmedingungen („EVB-IT SysteG-AGB“) ist das FOSS-LizenzGodell mesonders zu merücksichtgen mzo.
eine Änderungsregelung vorzunehGen:

10  http://opensource.org/osd-annotated.
11  http://ooo.gnu.org/philosophy/free-so.en.htGl.
12 http://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/EVB-IToVertragstypen/EVB-

IToPfegeoS/evmoitohinoeiseonutzungovertragsdokuGenteopdfodoonload.pdf?oomlom=pumlicatonFile
13 http://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/entscheidungshilfeopdfodoonload.pdf?

oomlom=pumlicatonFile
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a) EVB-IT Systemvertrag
(1) Nr.  1.3.1  und  Nr.  4.3.3  bzw.  4.4.3  –  Einbezieuung  von  Lizenzbedingungen  an  
       Standardsoftware
Nr. 1.3.1 mesagt, dass die „Einbeziehung von Lizenzbedingungen für Standardsoftare … ausschließlich nach
Maßgabe  der  Nr.  4.3.3  bzt.  4.4.3“ erfolge.  Nr.  4.3.3  und  4.4.3  veroeisen  oiederuG auf  amoeichende
Nutzungsrechte  geGäß  den  NutzungsrechtsGatrizen  in  Muster  4.  Die  NutzungsrechtsGatrix  ist  auf
proprietäre  LizenzGodelle  amgestGGt  und  mei  FOSS-Lizenzen  nicht  sinnvoll  veroendmar.  Während
proprietäre Lizenzen auf Beschränkungen des LizenznehGers zielen, erlaumen säGtliche FOSS-Lizenzen (z.B.
GNU General Pumlic License, GNU Lesser General Pumlic License, MIT License, Apache License, BSD, Eclipse
Pumlic  License  etc.)  eine  uGfassende  Nutzung  der  Sofoare.  DieseG  LizenzGodell  Guss  auch  in  den
Regelungen ümer Nutzungsrechte in den EVB-IT Rechnung getragen oerden. Näheres dazu unter 3 m). 

Muster 414 sieht jedoch nur Beschränkungen vor, die noch ümer Zifer 2.3 EVB-IT SysteG-AGB hinausgehen,
enthält  amer  keine Regelung für  Fälle,  in denen der  Aufraggemer zusätzliche Nutzungsrechte  eroermen
kann. Die Matrix ist daher nicht geeignet, die Besonderheiten von FOSS zu merücksichtgen, oenn FOSS-
Standardsofoare iG RahGen des SysteGvertrages veroendet oird.

Auf  der  Internetseite  des  Beaufragten  der  Bundesregierung  für  InforGatonstechnik  oird  in  eineG
Fallmeispiel  das  Muster  4  auch  für  FOSS  veroendet.15 Om  diese  Vorgehensoeise  zulässig  ist,  oenn der
AufragnehGer die Matrix in der iG Vordruck nicht vorgesehenen Weise amändert, ist zuGindest fraglich. Es
ist daher eGpfehlensoert, oenn von Beschaferseite FOSS explizit zugelassen oird und dafür amoeichende
Nutzungsrechtsregelungen gestattet oerden (z.B. entsprechend einer Anlage, oie hier vorgeschlagen). 

(2) Nr. 4.5.1 – Nutzungsrecute an zusätzlicuen oder anderen vorbesteuenden Teilen
Nr.  4.5.1  veroeist  für  die  Veroendung  zusätzlicher  oder  anderer  vormestehender  Teile  auf  die
Nutzungsrechtsregelung in Zifer 2.3.2.1 EVB-IT SysteG-AGB. Diese Regelung ist jedoch zu restriktv, uG für
vormestehende Teile  unter FOSS-Lizenzen veroendet oerden zu können (dazu näher  3 m),  (1),  mm)).  Die
Klausel ist daher amzumedingen.

(3) Nr. 17.8 – Sonstige Vereinbarungen
Unter Nr. 17.8 ist darauf hinzuoeisen, dass für die veroendeten FOSS-KoGponenten mesondere Regelungen
gelten. Dies kann z.B. durch folgende ForGulierung geschehen:

„Bezüglich der in Anlage Nr. [XXX] aufgelisteten Open Source Softare gelten die dort vorgesehenen
Regelungen vorrangig vor den Nr. 1.3.1, 4.3.3, 4.4.3 und 5.1.3 sotie den Zifern 2 und 18 der EVB-IT
System-AGB. Die EVB-IT System-AGB bleiben im Übrigen jedoch unberührt; dies gilt insbesondere für
die Hafung und Getährleistung des Aufragnehmers.“

14 http://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/EVB-IToVertragstypen/EVB-
IToSysteG/anlage11onutzungsrechtsGatrix.doc?oomlom=pumlicatonFile

15 http://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/EVB-IToVertragstypen/EVB-
IToSysteG/anlage13onutzungsrechtsGatrix.doc?oomlom=pumlicatonFile
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b) EVB-IT System-AGB
(1) Zifer 2.3 – Überlassung von Software

Zifer 2.3 EVB-IT SysteG-AGB sieht nur die gesetzlich zoingenden Nutzungsrechte für den Aufraggemer vor
und meschränkt iG Ümrigen die Nutzungsmefugnis des Aufraggemers. IG Detail oird dies unten unter aa) –
cc) ausgeführt.  Solche Beschränkungen sind mit FOSS-Lizenzen nicht vereinbar. Vielmehr würde sich der
Aufragnehmer  bei  einigen  FOSS-Lizenzen  wie  der  GPLe  Version  2e  der  Gefaahr  einer
Urheberrechtsverletzung  aussetzene  wenn  er  dem Aufraggeber  solche  vertraglichen  Beschränkungen
aufaerlegen würdee die ihm die FOSS-Lizenz verbietet. So heißt es in Zifer 6 GPLe Version 2e explizit:

„You may  not  impose  any  further  restrictons  on  the  recipients'  exercise  of  the  rights  granted
herein.“ 

UG diese PromleGatk zu verGeiden, sollte Zifer 2 für alle FOSS-KoGponenten vollständig ammedungen und
durch eine adäquate Regelung ersetzt oerden. Ein ForGulierungsvorschlag fndet sich unter 5.

aa) Zifer 2.3.1..  – eeitere uutzungsrechtsvereinbarungen  
Beschränkungen  oie  die  Löschungspficht  oder  das  Vermot,  die  Sofoare  in  eine  andere  CodeforG  zu
mringen, sind nicht Git allen FOSS-Lizenzen vereinmar.

bb) Zifer 2.3.2 - Erstellung und Überlassung von nndividualsofware
Zifer  2.3.2  EVB-IT  SysteG-AGB  sieht  für  den  Aufraggemer  das  Recht  zur  Unterlizenzierung  vor.  aie
überwiegende  Zahl  der  FOSS  ermöglicht  aber  keine  Unterlizenzierunge  sondern  sieht  eine
airektlizenzierung durch die Rechtsinhaber vor. So heißt es in Zifer 2 GPLe Version 3:

„Conveying under any other circumstances is permited solely under the conditons stated below.
Sublicensing is not allowed; secton  1 makes it unnecessary.“

Dies medeutet, dass der Aufraggemer selmst keine RechtsGacht eroirmt, eine Unterlizenzierung vornehGen
zu können,  sofern der  AufragnehGer die  Sofoare nicht  vollständig selmst  erstellt  hat  und daGit  auch
außerhalm einer FOSS-Lizenz Rechte zur Unterlizenzierung einräuGen kann. 

Der Aufraggemer kann jedoch uGfassende einfache Nutzungsrechte von den Rechtsinhamern unGittelmar
(unentgeltlich) eroermen. 

Die  FOSS-Lizenzen,  die  eine  Unterlizenzierung  gestatten,  oie  z.B.  Apache  License  2.0,  sehen  keine
Beschränkung der Unterlizenz auf „nichtgeoermliche Zoecke“ vor, so dass Zifer 2.3.2 auch in diesen Fällen
nicht Git einer FOSS-Lizenzierung vereinmar ist.

Beschränkungen oie das Vermot in Zifer 2.3.2.1, die Sofoare iG Quellcode öfentlich zugänglich zu Gachen
oder  „zum  nicht  geterblichen  Herunterladen  zur  Verfügung  zu  stellen“,  sind  Git  FOSS-Lizenzen  nicht
vereinmar.

cc) Zifer 2.3.2.2 – Rechte an vorbestehenden eeilen
Zifer 2.3.2.2 veroeist auf Zifer 2.3.2.1, so dass die omen meschriemenen Unvereinmarkeiten auch für diese 
Regelung gelten. ZudeG oird das Recht zur Weitervermreitung von vormestehenden Teilen auf ein Bundling 
Git der zu erstellenden Individualsofoare meschränkt. Wenn vormestehende Teile jedoch als FOSS lizenziert 
sind, dürfen sie auch unamhängig von der Individualsofoare vervielfältgt und oeitervermreitet oerden. 

(2) Zifer 2.3.1.3 – Standardsoftware mit Anpassungen auf Quellcodeebene
Die  Regelung  in  den  EVB-IT  SysteG-AGB  sieht  vor,  dass  der  Aufraggemer  an  deG  zu  ümergemenden
Quellcode  die  Rechte  für  Individualsofoare  erhält.  Dies  oird  deG  AufragnehGer  jedoch  dann  nicht
Göglich sein, oenn es sich mei der Standardsofoare uG FOSS handelt und er nicht Rechtsinhamer an deG
gesaGten Code  ist.  Die  omen  unter  3  m),  meschriemenen Unvereinmarkeiten gelten dann auch  hier  und
erfordern, dass die EVB-IT SysteG-AGB insooeit ammedungen oerden.

14



(3) Zifer 2.3.1.2 – Überlassung auf Zeit
Die Regelung sieht eine RechtseinräuGung durch den AufragnehGer vor. Bei FOSS oird der AufragnehGer
regelGäßig nicht RechtsGacht mesitzen, selmst Nutzungsrechte einzuräuGen (s.o. m), (1), mm)).

(4) Zifer 2.4 – Erstellung des Gesamtsystems
Zifer 2.4 veroeist auf die Zifern 2.3.2.1 und 2.3.2.4, so dass die omen meschriemenen Unvereinmarkeiten
auch für diese Regelung gelten. Insmesondere der ausdrückliche Ausschluss eines Bearmeitungsrechts ist Git
FOSS-Lizenzen nicht vereinmar.

(5) Zifer 5.6  – Dokumentation
Sofern vormestehende DokuGentaton von FOSS veroendet oird, ist diese zuGeist auch unter einer freien
Lizenz  nutzmar  (z.B.  GNU  Free  DokuGentaton  License).  Zifer  5.6  sieht  vor,  dass  der  AufragnehGer
DokuGentaton, die nicht speziell für den Aufraggemer erstellt ourde, geGäß Zifer 2.3.2.1 in Vermindung
Git Nr. 4.5.3 EVB-IT SysteGvertrag an den Aufraggemer lizenzieren Guss. Dies ist Git freien Lizenzen (oie
z.B. den Creatve CoGGons Lizenzen), die keine Unterlizenzierung gestatten, nicht Göglich. ZudeG mestehen
die omen unter 3. m), (1))  meschriemenen Unvereinmarkeiten.

(6 ) Zifer 18.1 – Quellcodeübergabe
Bei FOSS kann der Quellcode stets ümergemen oerden, mei einigen FOSS-Lizenzen ist dies sogar ausdrücklich
gefordert (z.B. GPL, LGPL, MPL). Zifer 18.1 ist amzumedingen, da die Klauseln

„Dies gilt nicht [d.h. Übergabe des Quellcodes], tenn der Aufragnehmer gemäß Zifer 2.3.1.3 erklärt, er
terde die Anpassungen in den Standard übernehmen und dies auch vertragsgemäß umsetzt.“

und

„Der Aufraggeber erhält an allen Fassungen des Quellcodes und der Dokumentatonen im Zeitpunkt der
jeteiligen Erstellung ein Nutzungsrecht gemäß Zifer 2.3.2.1.“

und

„Der Aufraggeber tird den Quellcode tie eigene vertrauliche Informatonen behandeln und Driten nur im
Rahmen der  bestmmungsgemäßen  Nutzung  zugänglich  machen  und diese  ebenfalls  zur  Vertraulichkeit
verpfichten.“

Beschränkungen enthalten, die Git FOSS-Lizenzen aus den schon meschriemenen Gründen nicht vereinmar
sind.

4. Haftung und Gewäurleistung
Nahezu  alle  FOSS-Lizenzen  enthalten  uGfassende  bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse.  Diese
bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse  meziehen  sich  jedoch  nicht  auf  das  Vertragsverhältnis  voG
Aufraggemer zuG AufragnehGer, sondern auf das Rechtsverhältnis zuG Rechteinhamer. 

Da die Rechteinhamer keine Lizenzgemühren erhalten, Güssen sie auch nicht für die Qualität der Sofoare
geoährleisten. Diese Situaton ist iG binmlick auf den AufragnehGer anders: Die in deG SysteGvertrag
vorgesehene Vergütung soll Git einer entsprechenden Geoährleistung und bafung korrespondieren. IG
Regelfall  kann daher auf die Regelungen dazu in den Ergänzenden Vertragsmedingungen zurückgegrifen
oerden.  Es  ist  jedoch  durchaus  sinnvoll,  dass  klargestellt  oird,  dass  die  bafungs-  und
Geoährleistungsausschlüsse in den FOSS-Lizenzen nur iG Verhältnis  zu den Rechtsinhamern Anoendung
fnden, nicht amer iG Verhältnis zuG AufragnehGer.
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5. Formulierungsvorsculäge
Die nachfolgenden ForGulierungsvorschläge sind auf die omen meschriemenen typischen Anoendungsfälle
amgestGGt:

Anlage Nr. [x]

Regelungen für Open Source Softare

1.

Die zu überlassende [bzt. „zu erstellende“] Softare ist als Open Source Softare lizenziert oder
enthält  Open  Source-Komponenten.  Sie  entspricht  damit  den  Anforderungen  der  Open  Source
Defniton bzt. der Free Softare Defniton, d.h. sie darf von jedermann lizenzgebührenfrei benutzt,
studiert, verändert und teitergegeben terden.

2.

Der  Sourcecode  der  Open  Source  Softare  tird  dem  Aufraggeber  zusammen  mit  den
Urhebervermerken, Disclaimern und ettaigen teiteren Hinteisen auf dem Datenträger übergeben
oder zum Dotnload bereitgestellt,  tenn das Gesamtsystem zur Funktonsprüfung zur Verfügung
gestellt tird.

3.

a)

Soteit Nr. 1.3.1, 4.3.3, 4.4.3 und 5.1.3 des EVB-IT Systemvertrages sotie Zifer 2 der EVB-IT System-
AGB Regelungen zu Nutzungsrechten und deren Rangfolge enthalten, fnden diese auf Open Source
Komponenten  keine  Antendung.  Der  Aufraggeber  kann  an  der/n  Open  Source  Komponente(n)
Nutzungsrechte von den jeteiligen Rechteinhabern erterben, tenn er mit diesen Lizenzverträge
unter den Bedingungen der jeteiligen Open Source Lizenz(en) abschließt. In diesem Fall richtet sich
die Nutzung der Open Source Komponente(n) alleine nach der/n jeteilige(n) Open Source Lizenz(en),
die nachfolgend beigefügt ist/sind.

b)

Die Regelungen in Zifer 2 der EVB-IT System-AGB fnden auf die vom Aufragnehmer enttickelten
Softarebestandteile  Antendung,  sofern  diese  nicht  aufgrund  von  Verpfichtungen  aus  einer
antendbaren Open Source-Lizenz ebenfalls als Open Source Softare lizenziert terden müssen (sog.
Copylef-Efekt).  Ob dies der  Fall  ist,  muss vom Aufragnehmer überprüf und dem Aufraggeber
mitgeteilt terden; insoteit gilt dann die Regelung in Zifer 3 a) dieser Anlage.

c)

Die Regelungen in Zifer 2 der EVB-IT System-AGB fnden auf Vorbestehende Teile Antendung, die
von Driten stammen, aber nicht als Open Source Softare lizenziert sind.

4.

[Wenn die Softare mit Bibliotheken verlinkt ist, die unter der GNU Lesser General Public License
(LGPL) lizenziert sind: „Zifer 2 der EVB-IT System-AGB fndet auf die Bestandteile der Softare, die
nicht als Open Source Softare lizenziert sind, aber mit einer oder mehreren Bibliotheken unter der
GNU Lesser General Public License (LGPL) lizenziert sind, nur mit folgender Maßgabe Antendung: 

Variante 1 (GNU Lesser General Public License, Version 2.1):

Der  Aufraggeber  ist  berechtgt,  die  proprietären  Komponenten,  die  mit  unter  der  GNU  Lesser
General  Public  License  (LGPL)  lizenzierten  Programmbibliotheken  verlinkt  sind,  für  den  internen
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Gebrauch  des  Aufraggebers  zu  bearbeiten  und  zu  diesem  Zteck  zu  analysieren  und  zu
reengineeren.  Eine  Weitergabe  der  dadurch  getonnenen  Informatonen  und  der  bearbeiteten
proprietären Komponenten ist  nicht  gestatet.  Eine  Liste  der  proprietären Komponenten,  die  mit
unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, ist in 7. beigefügt.

Variante 2 (GNU Lesser General Public License, Version 3):

Der  Aufraggeber  ist  berechtgt,  die  proprietären  Komponenten,  die  mit  unter  der  GNU  Lesser
General Public License (LGPL) lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, zu analysieren und zu
reengineeren, um die unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken bearbeiten und Fehler der
proprietären  Komponenten  beheben  zu  können.  Eine  Weitergabe  der  dadurch  getonnenen
Informatonen ist nicht gestatet. Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL
lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, ist in 7. beigefügt.]

5.

[Name(n)  der  Open Source Komponente(n)  mit  der  jeteiligen Lizenz nach dem Beispiel:  Apache
Tomcat, version 7.0 – Apache License, Version 2]

6.

[Abdruck der FOSS-Lizenz(en), ggf. in Anlage]

7.

[Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken
verlinkt sind]

Erläuterungen

zu 2.
Der AufragnehGer Guss die Pfichten aus den FOSS-Lizenzen erfüllen. Dazu gehört stets die Mitlieferung
des  Lizenztextes  und  von  UrhemerverGerken,  mei  einigen Lizenzen auch  der  Sourcecode.  Es  steht  deG
AufragnehGer  damei  frei,  om  die  Lizenztexte  und  UrhemerverGerk  elektronisch  oder  in  PapierforG
ümergemen oerden. Da es iG Interesse des Aufraggemers ist, den Sourcecode der FOSS-KoGponenten zu
mesitzen, uG diese ggf. oeitervermreiten oder anpassen lassen zu können, ist die Ümergame des Sourcecodes
hier standardGäßig vorgesehen. Dies erümrigt auch die Diferenzierung nach verschiedenen FOSS-Lizenzen.

zu 3.
binsichtlich  der  Nutzungsrechte,  die  der  Aufraggemer  an  verschiedenen  KoGponenten  der  Sofoare
eroirmt, Guss oie folgt diferenziert oerden:

a)
Der  Aufraggemer  darf  FOSS,  die  lizenzkonforG  voG  AufragnehGer  ümerlassen  ourde,  iG  gesetzlich
garanterten  RahGen  des  §  69d  UrhG  mestGGungsgeGäß  menutzen,  d.h.  er  darf  die
Vervielfältgungshandlungen für die Installaton und das Laden in den Armeitsspeicher vornehGen sooie die
Bearmeitung  zur  Fehlermehemung.  Für  oeitergehende  Nutzungen  Guss  auf  die  FOSS-Lizenzen
zurückgegrifen  oerden.  Der  Aufraggemer  Guss  dafür  nichts  oeiter  tun,  als  die  jeoeiligen  FOSS
Lizenzmedingungen einzuhalten.

b)
Für  Individualsofoare,  die  voG  Aufraggemer  iG  RahGen  des  Vertrages  entoickelt  oird,  können
grundsätzlich die Regelungen zu Nutzungsrechten in deG EVB-IT SysteGvertrag veroendet oerden. Dies gilt
sooohl für Anpassungen von FOSS als auch Neuentoicklungen, die Git FOSS koGminiert oerden.
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Allerdings ist zu meachten, dass einige FOSS-Lizenzen eine Copylef-Klausel enthalten (z.B. GPL, LGPL, EPL
und  MPL),  oonach  angepasste  oder  anderoeitg  mearmeitete  FOSS  oieder  unter  der  Ursprungslizenz
lizenziert oerden Guss.16 Om dies in der konkreten Situaton der Fall ist, ist voG AufragnehGer zu prüfen.

c)
Bei Third-Party-Sofoare, die keine FOSS ist oder in den Anoendungsmereich einer Copylef-Klausel f ällt und
nicht voG AufragnehGer staGGt, kann Zifer 2 der EVB-IT SysteG-AGB angeoendet oerden.

zu 4.
Eine spezielle Regelung ist erforderlich, oenn Sofoare unter der GNU Lesser General Pumlic License (LGPL)
in  der  zu  erstellenden  Sofoare  enthalten  ist.  So  verlangt  Zifer  6  LGPLv2,  dass  für  die  proprietären
Anoendungen, die auf eine LGPL-lizenzierte Bimliothek zugreifen, ein Bearmeitungsrecht für den eigenen
Gemrauch eingeräuGt oird und Reengineering gestattet oird. In Zifer 6 heißt es:

„As an excepton to the Sectons above, you may also combine or link a ‘tork that uses the Library’
tith the Library to produce a tork containing portons of the Library, and distribute that tork under
terms of your choice, provided that the terms permit modifcaton of the tork for the customer's otn
use and reverse engineering for debugging such modifcatons.”

Zifer  4  LGPLv3 enthält  hingegen  keine Verpfichtung,  die  Bearmeitung der  proprietären  Anoendung zu
gestatten, oas in deG ForGulierungsvorschlag merücksichtgt ourde.

Eine  explizite  Regelung  ist  erforderlich,  da  die  Bearmeitung  von  proprietärer  Sofoare  und  das
DekoGpilieren ohne ausdrückliche Gestattung unzulässig sind.

Es ist zu meachten, dass der AufragnehGer ein Bearmeitungsrecht und die Erlaumnis zuG Reengineering nur
hinsichtlich der Sofoare-KoGponenten gestatten kann, an denen er selmst die erforderlichen uGfassenden
Rechte  mesitzt.  Bei  Third-Party-KoGponenten,  die  Git  LGPL-Bimliotheken  verlinkt  sind,  Guss  der
Rechteinhamer der Third-Party-KoGponenten entsprechende Rechte geoähren. Ansonsten ist die Verlinkung
nicht zulässig.

zu 5. - 7.
bier sind die Open Source KoGponenten aufzulisten und die entsprechenden Lizenztexte meizufügen.

16 Ausführlich für die GPL: http://ooo.ifross.org/oann-Guss-eigenentoickelte- sofoare-unter-gpl-lizenziert-oerden
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6 . Weitere Hinweise für das Vertragsmuster EVB-IT Systemvertrag 
Nachfolgend fnden sich binoeise, oie das VertragsGuster des SysteGvertrages auszufüllen ist, oenn FOSS
(auch) Gegenstand des Vertrages ist:

a) Nr. 4.1 und 4.2
Die  ümerlassene  bardoare  kann  FOSS  enthalten,  z.B.  oenn  Linux  als  BetriemssysteG  in  der  FirGoare
veroendet oird. Wenn dies der Fall ist, hat der AufragnehGer darauf zu achten, dass er die Lizenzpfichten
für die FOSS emenso meachtet oie in deG Fall, dass FOSS als Standardsofoare gesondert ümerlassen oird.

b) Nr. 4.3 und 4.4.1
Bei FOSS ist die Spalte 7 („Amoeichende Nutzungsrechte“) nicht auszufüllen. Die dazugehörigen Regelungen
oerden ammedungen (vgl. omen 3., a), (1)).

c) Nr. 4.4.1
In der Tamelle zu der Opton  „Die Individualsoftare* enthält  folgende vorbestehende Teile*:“ ist  in der
Spalte „Ümergame nur iG Omjektcode“ für FOSS stets „Nein“ anzugemen.

d) Nr. 4.5.2
Bei der Opton zur Vergütung von vormestehenden Teilen ist mei FOSS die Alternatve „Die Verbreitung und
Unterlizenzierung der vorbestehenden Teile* ist mit der Vergütung für die Individualsoftare* abgegolten“
anzukreuzen. Da für FOSS keine Lizenzgemühren verlangt oerden dürfen, kann die erste Alternatve nicht
veroendet oerden.

e) Nr. 4.5.3

Für FOSS oder Eigenentoicklungen, die oegen einer Copylef-Klausel als FOSS lizenziert oerden Güssen, ist
hier die Variante

„Bezüglich der Nutzungsrechte an der Individualsoftare* gemäß Nummer 4.5.1 lfd. Nr. gelten vorrangig
vor den Regelungen in Zifer 2.3.2.1 EVB-IT System-AGB die Regelungen zu den Nutzungsrechten aus Anlage
Nr.____“

unter  Nr.  4.5.3.2  anzukreuzen.  Damei  kann  auf  eine  Anlage  veroiesen  oerden,  oie  omen  unter  5.
vorgeschlagen. Für vormestehende Teile ist die Variante

„Die Verbreitung und Unterlizenzierung von vorbestehenden Teilen* der Individualsoftare* ist in Anlage Nr.
geregelt.“

unter Nr. 4.5.3.3 zu oählen. Wenn FOSS-Werkzeuge eingesetzt oerden, ist die Variante

„Abteichend  von  Zifer  2.3.2.4  EVB-IT  System-AGB  terden  dem  Aufraggeber  folgende  Rechte  gemäß
Anlage Nr. eingeräumt.“

unter Nr. 4.5.3.4 anzukreuzen.

f) Nr. 4.5.4
Eine Lizenzrückvergütung ist dann nicht Göglich, oenn die Individualsofoare unter einer Copylef-Lizenz
oie  der  GPL  lizenziert  oerden  Guss,  so  dass  der  AufragnehGer  die  Sofoare  nur  lizenzgemührenfrei
vertreimen darf. Anders ist die Situaton, oenn die Individualsofoare lediglich auf Non-Copylef-Sofoare
masiert und dann auch unter einer proprietären Lizenz vertriemen oerden darf.

g) Nr. 4.7.2
Sofern FLOSS enthalten ist, Guss auf eine Anlage Git entsprechenden Regelungen veroiesen oerden, so
oie der Vorschlag omen unter 5.
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u) Nr. 5.1.1
Für  den  Aufraggemer kann es  von Interesse  sein,  den AufragnehGer  zu  verpfichten,  Bugfxes  an das
entsprechende  FOSS-Projekt  zu  Gelden,  daGit  mei  späterer  Nutzung  dieselmen  Fehler  nicht  nochGals
mereinigt  oerden  Güssen  mzo.  auch  spätere  PrograGGversionen  der  FOSS  ohne  diese  Fehler  genutzt
oerden können. Dann ist die Variante

„gemäß Anlage Nr. tiederherzustellen.“

zu oählen und in einer Anlage eine entsprechende Regelung aufzunehGen. Die Stadt München veroendet
meispielsoeise den folgenden Wortlaut:

„Community-Beitrag
Gerade  hinsichtlich  der  Entticklung  von  Patches  zum  Sourcecode  des  Programms  ist  es  für  die  Stadt
München tichtg,  dass solche Implementerungen tieder in  den Hauptentticklungsstrang zurückfießen
und von der Open Source Community angenommen terden.

Der Aufragnehmer muss deshalb als aktves Community-Mitglied die enttickelten Lösungen in Absprache
mit der Stadt München als Open Source freigeben und in die Community zurückspeisen; die im Rahmen der
gegenständlichen Beaufragung enttickelten Lösungen müssen daher frei  von einschränkenden Rechten
(z.B. Driter) sein.“

i) Nr. 5.1.3
Auch hier kann auf eine mesondere Anlage Git Regelungen zur FOSS-Lizenzierung (oie omen 5.) veroeisen
oerden.

j) Nr. 11.3
Bei  FOSS  sind Nutzungs-  und Kopiersperren  regelGäßig  nicht  zulässig,  so  dass  die  erste  Alternatve  zu
oählen ist. Wenn Eigenentoicklungen nicht als FOSS lizenziert oerden Güssen, können amer Nutzungs- und
Kopiersperren eingesetzt oerden.

k) Nr. 11.4
Bei  der  Veroendung  von  Entoicklungsoerkzeugen  unter  FOSS-Lizenzen,  die  auch  an  den  Aufraggemer
ümergemen oerden, ist emenfalls die vorgeschlagene Anlage (omen 5.) zu veroenden.

l) Nr. 17.2.1
Für FOSS Guss – je nach anoendmarer Lizenz – Variante 1 geoählt oerden:

„Abteichend von Zifer 18.1 EVB-IT System-AGB tird der Quellcode* der Individualsoftare* gemäß Anlage
Nr. _____ übergeben.“

bier kann auf eine einheitliche Anlage veroiesen oerden, die alle FOSS-spezifschen Besonderheiten regelt.

m) Nr. 17.8
Es ist die Alternatve

„Die sonstgen Vereinbarungen ergeben sich aus Anlage Nr. __.“

anzukreuzen. Der Inhalt ergimt sich omen aus deG Vorschlag unter  5.
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Handreicuung zu EVB-IT Überlassungsvertrag Typ A

1. Einfüurung
Die Beschafung von Standardsofoare kann auch Open Source Sofoare mzo. Freie Sofoare (nachfolgend
als „FOSS“ mezeichnet) metrefen.  Als  FOSS oird Sofoare mezeichnet,  die den Anforderungen der  Open
Source  Defniton17 mzo.  der  Free  Sofoare  Defniton18 genügt,  d.h.  von  jederGann  lizenzgemührenfrei
menutzt, studiert, verändert und oeitergegemen oerden darf. Sofern die Ausschreimung nicht schon auf die
Beschafung  von  FOSS  amzielt,  ist  es  die  Aufgame  des  AufragnehGers,  FOSS  in  seineG  Angemot  zu
identfzieren und die dazugehörigen FOSS-Lizenzmedingungen zu erGitteln.

Der rechtssichere  Einsatz der EVB-IT für die Beschafung von FOSS ist promleGlos Göglich, allerdings sind
einige spezielle Aspekte zu merücksichtgen, da die EVB-IT mislang die Besonderheiten der FOSS-Lizenzierung
nicht merücksichtgen. Diese bandreichung soll den an der Vergame meteiligten Parteien die erforderlichen
InforGatonen zur Verfügung stellen, uG die EVB-IT auch mei der Nutzung von FOSS einsetzen zu können.

Für die Ausoahl des passenden Vertragstyps veroeisen oir auf die „Entscheidungshilfe zur Anoendung der
EVB-IT mzo. BVB“.19  Nachfolgend oerden binoeise für die EVB-IT Ümerlassungsvertrag Typ A gegemen.

2. Anwendungsfälle
Die  Berücksichtgung  von  FOSS-Lizenzen  kann  meiG  Ümerlassungsvertrag  Typ  A  in  zoei   Konstellaton
aufreten, näGlich zuG einen dann, oenn die gesaGte Sofoare als  FOSS lizenziert  ist  (nachfolgend als
„Konstellaton A“ mezeichnet) , sooie auch in deG Fall, dass es sich mei einzelnen Bestandteilen der Sofoare
uG FOSS handelt (nachfolgend als „Konstellaton B“ mezeichnet, z.B. FOSS-PrograGGmimliotheken in eineG
proprietären PrograGG).

3. Änderungsbedarf für die EVB-IT
Bei  den  folgenden  Vertragsklauseln  des  EVB-IT  Ümerlassungsvertrags  Typ  A  und  seiner  Ergänzenden
Vertragsmedingungen ist das FOSS-LizenzGodell mesonders zu merücksichtgen mzo. eine Änderungsregelung
vorzunehGen:

a) EVB-IT Überlassungsvertrag Typ A (Langfassung mit Pfege)
(1) Nr. 3.1 - Lieferumfang
Die Spalten 9 und 10 der Nr. 3.1 sehen die Angame eines Einzelpreises und einer SuGGe der Einzelpreise
vor. Alle FOSS-Lizenzen lassen zoar einen Verkauf der Sofoare und eine Vergütung für die Geoährleistung
zu, amer keine Lizenzgemühren.20 Daraus folgt für die Konstellaton A, dass Gehrere Einzelpreise nur dann
aufaddiert oerden dürfen, oenn Gehrere Datenträger geliefert oerden oder mei der Produktmezeichnung
(Spalte  2)  die  Geoährleistung  für  ein  FOSS-PrograGG  als  Leistungsgegenstand  aufgeführt.  Wenn  die
Sofoare jedoch von deG Aufraggemer in der erforderlichen Zahl kopiert oird und die Vergütung für die
Geoährleistung nicht von der Anzahl der vorgehaltenen Kopien amhängen soll, dann darf in Spalte 8 nur
eine „1“ eingetragen oerden,  uG von vornherein klarzustellen,  dass keine unzulässigen Lizenzgemühren
verlangt oerden.

17   http://opensource.org/osd-annotated.
18   http://ooo.gnu.org/philosophy/free-so.en.htGl.
19 https://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/entscheidungshilfeodoonload.pdf?

oomlom=pumlicatonFile
20 Es ist zoischen der Ümerlassung der Sofoare und deG Lizenzeroerm zu unterscheiden. Die Sofoare oird voG AufragnehGer 

eroormen. DaGit einher geht die gesetzliche Lizenz, die Sofoare geG. § 69d) UrhG mestGGungsgeGäß menutzen zu dürfen, 
d.h. zu installieren und amlaufen zu lassen. Weitergehende Nutzungsrechte können darümer hinaus von den Rechteinhamern 
eroormen oerden.
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In der Konstellaton B mesteht diese PromleGatk nicht, solange in Nr. 3.1 nicht zoischen der GesaGtsofoare
und den FOSS-KoGponenten diferenziert oird.

Besonders promleGatsch ist der UGstand, dass in Spalte 8 von Nr. 3.1 auf eine Anlage Git amoeichenden
Nutzungsrechten veroiesen oerden kann. Dies verleitet dazu, dass die anoendmaren FOSS-Lizenzen in einer
Anlage angehängt oerden, Jedoch Gacht die Erläuterung in Fußnote 3 des EVB-IT Ümerlassungsvertrages
Typ A deutlich, dass kein Veroeis auf die Lizenzmedingungen des berstellers zulässig ist, sondern eine voG
AufragnehGer selmst erstellte Rechteregelung erforderlich oird. Da der AufragnehGer mei FOSS-Lizenzen
regelGäßig nicht in der Lage ist, eigene Nutzungsrechte einzuräuGen (dazu gleich näher m), vermleimt nur
die Möglichkeit einer Klarstellung in der Anlage, dass der Aufraggemer die Sofoare ohne Beschränkungen
mestGGungsgeGäß  menutzen  darf  und  darümer  hinaus  oeitergehende  Nutzungsrechte  von  den
Rechteinhamern eroermen kann.

(2) Nutzungsrecutsmatrix gemäß Muster 2
Die Möglichkeit, spezielle Regelungen zu den Nutzungsrechten in der NutzungsrechtsGatrix geGäß Muster
2  vorzusehen,  sind  auf  proprietäre  LizenzGodelle  amgestGGt  und  Git  FOSS-Lizenzen  nicht  vereinmar.
Während proprietäre Lizenzen auf  Beschränkungen des LizenznehGers zielen, erlaumen säGtliche FOSS-
Lizenzen (z.B. GNU General Pumlic License, GNU Lesser General Pumlic License, MIT License, Apache License,
BSD, Eclipse Pumlic License etc) eine uGfassende Nutzung der Sofoare. DieseG LizenzGodell Guss auch in
den EVB-IT Rechnung getragen oerden. Näheres dazu unter d).

Daher  ist  Nr.  3.1  anzukreuzen  und  eine  Anlage  Git  Regelungen  zur  FOSS-Lizenzierung  meizufügen.  Ein
ForGulierungsvorschlag ist unten unter 5. meigefügt.

(3) Nr. 15 – Sonstige Vereinbarungen
Unter  Nr.  15  ist  darauf  hinzuoeisen,  dass  für  die  FOSS-KoGponenten  (in  Konstellaton B)  mzo.  für  die
gesaGte FOSS-Sofoare (in Konstellaton A) mesondere Regelungen gelten. Dies kann z.B. durch folgende
ForGulierung geschehen:

„Bezüglich der in Anlage Nr. [XXX] aufgelisteten Open Source Softare  gelten die dort vorgesehenen
Regelungen  vorrangig  vor  der  Zifern  3  und  7.7der  EVB-IT  Überlassung-AGB  (Typ  A).  Die  EVB-IT
Überlassung-AGB (Typ A) bleiben im Übrigen jedoch unberührt; dies gilt insbesondere für die Hafung
und Getährleistung des Aufragnehmers.“

b)  EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) 
(1) Zifer 3 – Nutzungsrecute
Zifer 3.1 EVB-IT Ümerlassung-AGB (Typ A) sieht eine NutzungsrechtseinräuGung durch den AufragnehGer
vor.  Die  ümeroiegende  Zahl  der  FOSS  erGöglicht  amer  keine  Unterlizenzierung,  sondern  sieht  eine
Direktlizenzierung durch die Rechtsinhamer vor. Dies medeutet, dass der AufragnehGer die EinräuGung von
Nutzungsrechten nicht selmst vornehGen kann, sofern der AufragnehGer die Sofoare nicht selmst erstellt
hat.  Auch  eine  Ümertragmarkeit,  oie  in  Zifer  3.3  vorgesehen,  ist  mei  FOSS  nicht  gegemen.  UG  deG
Aufraggemer  die  geoünschte  Nutzungsmefugnis  zu  verGitteln,  Guss  der  AufragnehGer  entoeder  eine
rechtGäßige Kopie der Sofoare verschafen, die eine Benutzung geG. § 69d) UrhG erGöglicht und/oder
der Aufraggemer Guss oeitergehende Nutzungsrechte von den Rechtsinhamern unGittelmar (unentgeltlich)
eroermen. Dafür reicht es aus, dass der Aufraggemer die entsprechende Nutzungshandlung vorniGGt und
damei die Lizenzmedingungen der anoendmaren FOSS-Lizenz einhält.

Beschränkungen oie die Löschungspficht in Zifer 3.3 oder das Vermot in Zifer 3.6, die Sofoare in eine
andere  CodeforG  zu  mringen,  sind  Git  FOSS-Lizenzen  nicht  vereinmar.  VielGehr  oürde  sich  der
AufragnehGer mei einigen FOSS-Lizenzen oie der GPL, Version 2, der Gefahr einer Urhemerrechtsverletzung
aussetzen, oenn er deG Aufraggemer solche vertraglichen Beschränkungen auferlegen oürde, die ihG die
FOSS-Lizenz vermietet. So heißt es in Zifer 6 GPL, Version 2, explizit:
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„You may not impose any further restrictons on the recipients' exercise of the rights granted herein.“ 

UG diese PromleGatk zu verGeiden, sollte Zifer 3 für alle FOSS-KoGponenten vollständig ammedungen und
durch eine adäquate Regelung ersetzt oerden. Ein ForGulierungsvorschlag fndet sich unter 5.

(2) Zifer 7 – Reecute des Auftraggebers bei Mängeln der Standardsoftware
Zifer 7.7 regelt die Nutzungsrechte für neue PrograGGstände und ist emenfalls zu ersetzen.

4. Haftung und Gewäurleistung
Nahezu  alle  FOSS-Lizenzen  enthalten  uGfassende  bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse.  Diese
bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse  meziehen  sich  jedoch  nicht  auf  das  Vertragsverhältnis  voG
Aufraggemer  zuG  AufragnehGer,  sondern  auf  das  Rechtsverhältnis  zuG  Rechtsinhamer.  Da  die
Rechteinhamer  keine  Lizenzgemühren  erhalten,  Güssen  sie  auch  nicht  für  die  Qualität  der  Sofoare
geoährleisten.  Diese  Situaton  ist  iG  binmlick  auf  den  AufragnehGer  anders:  Die  in  deG
Ümerlassungsvertrag  Typ  A  vorgesehene  Vergütung  soll  Git  einer  entsprechenden  Geoährleistung  und
bafung  korrespondieren.  IG  Regelfall  kann  daher  auf  die  Regelungen  dazu  in  den  Ergänzenden
Vertragsmedingungen  EVB-IT  Ümerlassung-AGB  (Typ  A)  zurückgegrifen  oerden.  Es  ist  jedoch  durchaus
sinnvoll, dass klargestellt oird, dass die bafungs- und Geoährleistungsausschlüsse in den FOSS-Lizenzen
nur iG Verhältnis zu den Rechtsinhamern Anoendung fnden.
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5. Formulierungsvorsculäge
Die  nachfolgenden  ForGulierungsvorschläge  sind  auf  die  meiden  omen  meschriemenen  typischen
Anoendungsfälle amgestGGt:

a) Konstellation A
Anlage Nr. [x]

Regelungen für Open Source Softare

1.

Die Softare ist als Open Source Softare lizenziert. Sie entspricht den Anforderungen der Open
Source Defniton bzt. der Free Softare Defniton, d.h. sie darf von jedermann lizenzgebührenfrei
benutzt, studiert, verändert und teitergegeben terden.

2.

Der  Sourcecode  der  Open  Source  Softare  tird  dem  Aufraggeber  zusammen  mit  den
Urhebervermerken, Disclaimern und ettaigen teiteren Hinteisen auf dem Datenträger übergeben
oder zum Dotnload bereitgestellt.

3.

Der  Aufragnehmer  getährleistet,  dass  der  Aufraggeber  die  Open  Source  Softare
bestmmungsgemäß  benutzen  darf.  Der  Aufraggeber  kann  an  der  Open  Source  Softare
teitergehende Nutzungsrechte von den jeteiligen Rechteinhabern erterben, tenn er mit diesen
Lizenzverträge unter den Bedingungen der jeteiligen Open Source Lizenzen abschließt. In diesem
Fall richtet sich die Nutzung der Open Source Softare alleine nach der/n jeteilige(n) Open Source
Lizenz(en), die nachfolgend beigefügt ist/sind.

4.

Die  Zifern  3  und  7.7  der  Ergänzenden  Vertragsbedingungen  für  die  Überlassung  von
Standardsoftare  gegen  Einmalvergütung  –  EVB-IT  Überlassung-AGB  (Typ  A)  –  fnden  keine
Antendung.

5.

Der  Aufragnehmer  teilt  dem  Aufraggeber  mit,  tenn  sich  die  Lizenzbedingungen  der
Standardsoftare für neue Programmstände geändert haben. Zifer 3 bleibt unberührt.

6.

[Name der Open Source Softare und ggf. darin enthaltener Open Source Komponenten mit der
jeteiligen Lizenz nach dem Beispiel: Apache Tomcat, version 7.0 – Apache License, Version 2]

7.

[Abdruck der FOSS-Lizenz(en), ggf. in Anlage]
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b) Konstellation B
Anlage Nr. [x]

Regelungen für Open Source Softare

1.

Die Softare  enthält  Bestandteile,  die  als  Open Source Softare  lizenziert  sind  (nachfolgend als
„Open  Source  Komponenten“  bezeichnet)  und  Bestandteile,  die  ausschließlich  entsprechend  den
Regelungen in Zifer 3 der Ergänzenden Vertragsbedingungen EVB-IT Ünberlassung Typ A genutzt
terden  dürfen  (nachfolgend  als  „proprietäre  Komponenten“  bezeichnet).  Die  Open  Source
Komponenten entsprechen den Anforderungen der Open Source Defniton bzt. der Free Softare
Defniton,  d.h.  sie  dürfen  von  jedermann  lizenzgebührenfrei  benutzt,  studiert,  verändert  und
teitergegeben terden.

2.

Der  Sourcecode  der  Open  Source  Komponenten  tird  dem  Aufraggeber  zusammen  mit  den
Urhebervermerken, Disclaimern und ettaigen teiteren Hinteisen auf dem Datenträger übergeben
oder zum Dotnload bereitgestellt.

 

3.

Der  Aufragnehmer  getährleistet,  dass  der  Aufraggeber  die  Open  Source  Komponente(n)
bestmmungsgemäß benutzen darf. Der Aufraggeber kann an der/n Open Source Komponente(n)
teitergehende Nutzungsrechte von den jeteiligen Rechteinhabern erterben, tenn er mit diesen
Lizenzverträge unter den Bedingungen der jeteiligen Open Source Lizenz(en) abschließt. In diesem
Fall richtet sich die Nutzung der Open Source Komponenten alleine nach der/n jeteilige(n) Open
Source Lizenz(en), die nachfolgend beigefügt ist/sind.

4.

Die  Zifern  3  und  7.7  der  Ergänzenden  Vertragsbedingungen  für  die  Überlassung  von
Standardsoftare  gegen  Einmalvergütung  –  EVB-IT  Überlassung-AGB  (Typ  A)  –  fnden  keine
Antendung..  [Wenn Open Source  Softare  unter  der  GNU Lesser  General  Public  License  (LGPL)
Gegenstand des Vertrages ist: „Die Zifern 3 und 7.7 der Ergänzenden Vertragsbedingungen für die
Überlassung von Standardsoftare gegen Einmalvergütung –  EVB-IT Überlassung-AGB (Typ A) –
fnden auf die proprietären Komponenten Antendung mit folgender Maßgabe: 

Variante 1 (GNU Lesser General Public License, Version 2.1):

Der  Aufraggeber  ist  berechtgt,  die  proprietären  Komponenten,  die  mit  unter  der  GNU  Lesser
General  Public  License  (LGPL)  lizenzierten  Programmbibliotheken  verlinkt  sind,  für  den  internen
Gebrauch  des  Aufraggebers  zu  bearbeiten  und  zu  diesem  Zteck  zu  analysieren  und  zu
reengineeren.  Eine  Weitergabe  der  dadurch  getonnenen  Informatonen  und  der  bearbeiteten
proprietären Komponenten ist  nicht  gestatet.  Eine  Liste  der  proprietären Komponenten,  die  mit
unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, ist in 8. beigefügt.
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Variante 2 (GNU Lesser General Public License, Version 3):

Der  Aufraggeber  ist  berechtgt,  die  proprietären  Komponenten,  die  mit  unter  der  GNU  Lesser
General Public License (LGPL) lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, zu analysieren und zu
reengineeren, um die unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken bearbeiten und Fehler der
proprietären  Komponenten  beheben  zu  können.  Eine  Weitergabe  der  dadurch  getonnenen
Informatonen ist nicht gestatet. Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL
lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, ist in 8. beigefügt.]

5.

Der  Aufragnehmer  teilt  dem  Aufraggeber  mit,  tenn  sich  die  Lizenzbedingungen  der
Standardsoftare für neue Programmstände geändert haben. Zifer 3 bleibt unberührt.

6.

[Name(n)  der  Open Source Komponente(n)  mit  der  jeteiligen Lizenz nach dem Beispiel:  Apache
Tomcat, version 7.0 – Apache License, Version 2]

7.

[Abdruck der FOSS-Lizenz(en), ggf. in Anlage]

8.

[Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken
verlinkt sind]
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Erläuterungen

zu 2.
Der AufragnehGer Guss die Pfichten aus den FOSS-Lizenzen erfüllen. Dazu gehört stets die Mitlieferung
des  Lizenztextes  und  von  UrhemerverGerken,  mei  einigen Lizenzen auch  der  Sourcecode.  Es  steht  deG
AufragnehGer  damei  frei,  om  die  Lizenztexte  und  UrhemerverGerk  elektronisch  oder  in  PapierforG
ümergemen oerden. Da es iG Interesse des Aufraggemers ist, den Sourcecode der FOSS-KoGponenten zu
mesitzen, uG diese ggf. oeitervermreiten oder anpassen lassen zu können, ist die Ümergame des Sourcecodes
hier standardGäßig vorgesehen. Dies erümrigt auch die Diferenzierung nach verschiedenen FOSS-Lizenzen.

zu 3.
Es oird klargestellt, dass der AufragnehGer nur die rechtGäßige Ümerlassung der Sofoare schuldet, so
dass der Aufraggemer die FOSS iG RahGen des § 69d UrhG mestGGungsgeGäß menutzen kann, d.h. die
Vervielfältgungshandlungen für  die  Installaton und das Laden in  den Armeitsspeicher  vornehGen kann
sooie die  Bearmeitung zur  Fehlermehemung.  Für  oeitergehende Nutzungen Guss  auf  die  FOSS-Lizenzen
zurückgegrifen  oerden.  Der  Aufraggemer  Guss  dafür  nichts  oeiter  tun,  als  die  entsprechenden
Nutzungshandlungen vorzunehGen und damei die jeoeiligen Lizenzmedingungen einzuhalten.

zu 4.
In der Konstellaton A (Beschafung von Open Source Sofoare ohne proprietäre Bestandteile) können die
Zifern 3 und 7.7 aus den omen meschriemenen Gründen keine Anoendung fnden. Dies oird hier geregelt. In
der  Konstellaton B (Beschafung von proprietärer  Sofoare und FOSS)  ist  zoischen den unterschiedlich
lizenzierten Sofoaretypen zu diferenzieren.

Wenn Sofoare unter der LGPL enthalten ist, mesteht eine Besonderheit, oeil Zifer 6 LGPL-2.1 verlangt, dass
für die proprietären Anoendungen, die auf eine LGPL-lizenzierte Bimliothek zugreifen, ein Bearmeitungsrecht
für den eigenen Gemrauch eingeräuGt oird und Reengineering gestattet oird. In Zifer 6 heißt es:

„As an excepton to the Sectons above, you may also combine or link a ‘tork that uses the Library’
tith the Library to produce a tork containing portons of the Library, and distribute that tork under
terms of your choice, provided that the terms permit modifcaton of the tork for the customer's otn
use and reverse engineering for debugging such modifcatons.”

Zifer 4 LGPL-3.0 enthält hingegen keine Verpfichtung, die Bearmeitung der proprietären Anoendung zu
gestatten, oas in deG ForGulierungsvorschlag merücksichtgt ourde.

zu 5.
Die Lizenzmedingungen von FOSS-Lizenzen können sich ändern, z.B. oenn KoGponenten aus anderen FOSS-
Projekten ümernoGGen oerden. Der Aufraggemer hat ein Interesse daran, von solchen Änderungen zu
erfahren.  Gegen  geänderte  Lizenzmedingungen  spricht  aus  Sicht  des  Aufraggemers  dann  nichts,  oenn
oeiterhin die mestGGungsgeGäße Benutzung geG. § 69d UrhG unmeschränkt Göglich ist, oas mei FOSS
stets der Fall ist. 

zu 6 . - 8.
bier sind die Open Source KoGponenten aufzulisten und die entsprechenden Lizenztexte meizufügen.
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Handreicuung zu EVB-IT Dienstvertrag

1. Einfüurung
Dienstverträge führen iG Regelfall nicht dazu, dass Sofoare ümerlassen oird, sondern meziehen sich auf
Dienstleistungen  oie  Beratung,  Schulung  oder  Einführungsunterstützung.  Sofern  Open Source  Sofoare
mzo. Freie Sofoare (nachfolgend als „FOSS“ mezeichnet) nicht voG AufragnehGer an den Aufraggemer
ümergemen oird oder eine Nutzung iG Wege des ASP mzo. SaaS (Sofoare-as-a-Service) mzo. in der Cloud
erfolgt,  spielen  die  Lizenzmedingungen  für  FOSS  in  deG  Dienstvertragsverhältnis  keine  Rolle.  Denn die
Lizenzpfichten oerden regelGäßig erst durch die Weitergame von FOSS ausgelöst. Als FOSS oird Sofoare
verstanden, die den Anforderungen der Open Source Defniton21 mzo. der Free Sofoare Defniton22 genügt,
d.h. von jederGann lizenzgemührenfrei menutzt, studiert, verändert und oeitergegemen oerden darf. 

Allerdings  zeigt  Nr.  9  des  EVB-IT  Dienstvertrages,  dass  auch  verkörperte  Dienstleistungsergemnisse  oie
Sofoare iG RahGen eines Dienstvertrages ümerlassen oerden können. In diesen Fällen kann auch FOSS
metrofen sein, so dass die entsprechenden Lizenzmedingungen der FOSS merücksichtgt oerden Güssen.

Sofern die Ausschreimung nicht schon auf FOSS Bezug niGGt, ist es die Aufgame des AufragnehGers, FOSS
in seineG Angemot zu identfzieren und die dazugehörigen FOSS-Lizenzmedingungen zu erGitteln.

Der rechtssichere Einsatz der EVB-IT mei der Nutzung von FOSS ist promleGlos Göglich, allerdings sind einige
spezielle Aspekte zu merücksichtgen, da die EVB-IT mislang auf die Besonderheiten der FOSS-Lizenzierung
keine  Rücksicht  nehGen.  Diese  bandreichung  soll  den  an  der  Vergame  meteiligten  Parteien  die
erforderlichen InforGatonen zur Verfügung stellen, uG die EVB-IT auch mei der Nutzung von FOSS einsetzen
zu können.

Für  die  Ausoahl  des  passenden  Vertragstyps  veroeisen  oir  auf  die  „binoeise  für  die  Nutzung  der
Ergänzenden Vertragsmedingungen für die Beschafung von IT-Leistungen“23 sooie die „Entscheidungshilfe
zur Anoendung der EVB-IT mzo. BVB“.24 

Nachfolgend oerden spezielle binoeise für die EVB-IT Dienstvertrag gegemen.

2. Anwendungsfälle
Die Berücksichtgung von FOSS-Lizenzen dürfe mei dieseG Vertragstyp in allen Konstellatonen eine Rolle
spielen, mei denen Sofoare ümergemen oird.

3. Änderungsbedarf für die EVB-IT
Bei  den  folgenden  Vertragsklauseln  des  EVB-IT  Dienstvertrages  und  seiner  Ergänzenden
Vertragsmedingungen  („EVB-IT  Dienstleistungs-AGB“)  ist  das  FOSS-LizenzGodell  mesonders  zu
merücksichtgen mzo. eine Änderungsregelung vorzunehGen:

a) EVB-IT Dienstvertrag
(1) Nr. 9 – Abweicuende Nutzungsrecute an den verkörperten Dienstleistungsergebnissen
Nr.  9  enthält  verschiedene  Optonen,  durch  die  oeitergehende  Nutzungsrechte  an
Dienstleistungsergemnissen  eroormen  oerden  können  als  in  Zifer  3  der  EVB-IT  Dienstleistungs-AGB
standardGäßig vorgesehen.  

21  http://opensource.org/osd-annotated.
22  http://ooo.gnu.org/philosophy/free-so.en.htGl.
23  iG Mai 2018 noch nicht veröfentlicht.
24  https://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/entscheidungshilfeodoonload.pdf?

oomlom=pumlicatonFile
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Die Geisten Optonen sind Git FOSS-Lizenzen nicht vereinmar, oeil sie etoa die Möglichkeit vorsehen, dass
der  Aufraggemer  auch  anderen  Dienststellen  ein  Nutzungsrecht  an  den  Dienstleistungsergemnissen
einräuGt, oas eine Git FOSS-Lizenzen unvereinmare Beschränkung des Nutzerkreises iGpliziert. Eine Opton
sieht die EinräuGung eines ausschließlichen Nutzungsrechts vor, das der AufragnehGer mei von Dritten
entoickelten FOSS-KoGponenten nicht mesitzt und daher auch nicht oirksaG einräuGen kann.

Es vermleimt daher nur die folgende Opton , die eine passende ForGulierung für FOSS erGöglicht:

“Von Zifer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB amoeichende Nutzungsrechte sind in Anlage Nr.o geregelt.“

Ein ForGulierungsvorschlag fndet sich unten als 5.

(2) Nr. 15 – Sonstige Vereinbarungen
Unter Nr. 15 ist darauf hinzuoeisen, dass für die veroendeten FOSS-KoGponenten mesondere Regelungen
gelten. Dies kann z.B. durch folgende ForGulierung geschehen:

„Bezüglich der in Anlage Nr. [XXX] aufgelisteten Open Source Softare gelten die dort vorgesehenen
Regelungen vorrangig vor der Zifer 3 der EVB-IT Dienstleistungs-AGB. Die EVB-IT Dienstleistungs-AGB
bleiben im Übrigen jedoch unberührt; dies gilt insbesondere für die Hafung des Aufragnehmers.“

b) EVB-IT Dienstleistungs-AGB 
(1) Zifer 3.1 – Reecute an den  Dienstleistungsergebnissen

Zifer 3.1  EVB-IT Dienstleistung AGB sieht uGfassende Nutzungsrechte für den Aufraggemer vor, die auch
die Ümertragmarkeit  und Unterlizenziermarkeit  GituGfassen.  Dies  ist  Git  FOSS-Lizenzen regelGäßig nicht
vereinmar,  da  diese  vielfach  keine  Unterlizenziermarkeit  vorsehen  und  nicht  ümertragmar  sind,  oeil
jederGann direkt von den Rechteinhamern Lizenzen kostenlos eroermen kann.  

UG  die  meschriemene  PromleGatk  zu  verGeiden,  sollten  Zifer  3.1  –  3.4  für  alle  FOSS-KoGponenten
vollständig ammedungen und durch eine adäquate Regelung ersetzt  oerden.  Ein ForGulierungsvorschlag
fndet sich unter 5.

4. Haftung und Gewäurleistung
Nahezu  alle  FOSS-Lizenzen  enthalten  uGfassende  bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse.  Diese
bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse  meziehen  sich  jedoch  nicht  auf  das  Vertragsverhältnis  voG
Aufraggemer zuG AufragnehGer, sondern auf das Rechtsverhältnis zuG Rechteinhamer. 

Da die Rechteinhamer keine Lizenzgemühren erhalten, Güssen sie auch nicht für die Qualität der Sofoare
geoährleisten.  Diese Situaton ist  iG binmlick auf  den AufragnehGer anders:  Die in  deG Dienstvertrag
vorgesehene Vergütung soll Git einer entsprechenden  bafung korrespondieren. IG Regelfall kann daher
auf die Regelungen dazu in den EVB-IT Dienstleistungs-AGB zurückgegrifen oerden (Zifern 11 - 13). Es ist
jedoch durchaus sinnvoll, dass klargestellt oird, dass die bafungs- und Geoährleistungsausschlüsse in den
FOSS-Lizenzen nur iG Verhältnis zu den Rechteinhamern Anoendung fnden, nicht amer iG Verhältnis zuG
AufragnehGer.

29



5. Formulierungsvorsculäge
Der nachfolgende ForGulierungsvorschlag dient der einfachen Berücksichtgung von FOSS iG RahGen der
EVB-IT Dienstvertrag:

Anlage Nr. [x]

Regelungen für Open Source Softare

1.

Die als Dienstleistungsergebnis zu übergebende Softare ist ganz oder teilteise als Open Source
Softare lizenziert. Sie entspricht damit den Anforderungen der Open Source Defniton bzt. der Free
Softare Defniton, d.h. sie darf von jedermann lizenzgebührenfrei benutzt, studiert, verändert und
teitergegeben terden.

2.

Der  Sourcecode  der  Open  Source  Softare  tird  dem  Aufraggeber  zusammen  mit  den
Urhebervermerken,  Disclaimern  und  ettaigen  teiteren  Hinteisen  auf  einem  Datenträger
übergeben  oder  zum  Dotnload  bereitgestellt,  tenn  die  Dienstleistungsergebnisse  überlassen
terden.

3.

a)

Zifer 3.1 – 3.4 der EVB-IT Dienstvertrag fndet auf Open Source Komponenten keine Antendung. Der
Aufraggeber  kann  an  der/n  Open  Source  Komponente(n)  Nutzungsrechte  von  den  jeteiligen
Rechteinhabern erterben, tenn er mit diesen Lizenzverträge unter den Bedingungen der jeteiligen
Open  Source  Lizenz(en)  abschließt.  In  diesem  Fall  richtet  sich  die  Nutzung  der  Open  Source
Komponente(n) alleine nach der/n jeteilige(n) Open Source Lizenz(en), die nachfolgend beigefügt
ist/sind.

b)

Die Regelungen in Zifer 3.1-3.4 der EVB-IT Dienstvertrag fnden jedoch auf die vom Aufragnehmer
enttickelten Softarebestandteile Antendung, sofern diese nicht aufgrund von Verpfichtungen aus
einer  antendbaren  Open  Source-Lizenz  ebenfalls  als  Open  Source  Softare  lizenziert  terden
müssen (sog.  Copylef-Efekt).  Ob dies der Fall  ist,  muss vom Aufragnehmer überprüf und dem
Aufraggeber mitgeteilt terden; insoteit gilt dann die Regelung in Zifer 3 a) dieser Anlage.

4.

[Wenn die Softare mit Bibliotheken verlinkt ist, die unter der GNU Lesser General Public License
(LGPL) lizenziert sind: „Zifer 3.1 der EVB-IT Dienstvertrag fndet auf die Bestandteile der Softare,
die nicht als Open Source Softare lizenziert sind, aber mit einer oder mehreren Bibliotheken unter
der  GNU  Lesser  General  Public  License  (LGPL)  lizenziert  sind,  nur  mit  folgender  Maßgabe
Antendung: 

Variante 1 (GNU Lesser General Public License, Version 2.1):

Der  Aufraggeber  ist  berechtgt,  die  proprietären  Komponenten,  die  mit  unter  der  GNU  Lesser
General  Public  License  (LGPL)  lizenzierten  Programmbibliotheken  verlinkt  sind,  für  den  internen
Gebrauch  des  Aufraggebers  zu  bearbeiten  und  zu  diesem  Zteck  zu  analysieren  und  zu
reengineeren.  Eine  Weitergabe  der  dadurch  getonnenen  Informatonen  und  der  bearbeiteten
proprietären Komponenten ist nur im Rahmen der Zifer 3 der EVB-IT Dienstvertrag gestatet. Eine
Liste  der  proprietären  Komponenten,  die  mit  unter  der  LGPL  lizenzierten  Programmbibliotheken
verlinkt sind, ist in 7. beigefügt.

Variante 2 (GNU Lesser General Public License, Version 3):
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Der  Aufraggeber  ist  berechtgt,  die  proprietären  Komponenten,  die  mit  unter  der  GNU  Lesser
General Public License (LGPL) lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind, zu analysieren und zu
reengineeren, um die unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken bearbeiten und Fehler der
proprietären  Komponenten  beheben  zu  können.  Eine  Weitergabe  der  dadurch  getonnenen
Informatonen ist  nur  im Rahmen der  Zifer  3  der  EVB-IT  Dienstvertrag gestatet.  Eine  Liste  der
proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken verlinkt sind,
ist in 7. beigefügt.]

5.

[Name(n)  der  Open Source Komponente(n)  mit  der  jeteiligen Lizenz nach dem Beispiel:  Apache
Tomcat, version 7.0 – Apache License, Version 2]

6.

[Abdruck der FOSS-Lizenz(en), ggf. in Anlage]

7.

[Eine Liste der proprietären Komponenten, die mit unter der LGPL lizenzierten Programmbibliotheken
verlinkt sind]

Erläuterungen

zu 2.
Der AufragnehGer Guss die Pfichten aus den FOSS-Lizenzen erfüllen. Dazu gehört stets die Mitlieferung
des  Lizenztextes  und  von  UrhemerverGerken,  mei  einigen Lizenzen auch  der  Sourcecode.  Es  steht  deG
AufragnehGer  damei  frei,  om  die  Lizenztexte  und  UrhemerverGerk  elektronisch  oder  in  PapierforG
ümergemen oerden. Da es iG Interesse des Aufraggemers ist, den Sourcecode der FOSS-KoGponenten zu
mesitzen, uG diese ggf. oeitervermreiten oder anpassen lassen zu können, ist die Ümergame des Sourcecodes
hier standardGäßig vorgesehen. Dies erümrigt auch die Diferenzierung nach verschiedenen FOSS-Lizenzen.

zu 3.
binsichtlich  der  Nutzungsrechte,  die  der  Aufraggemer  an  verschiedenen  KoGponenten  der  Sofoare
eroirmt, Guss oie folgt diferenziert oerden:

a)
Der  Aufraggemer  darf  FOSS,  die  lizenzkonforG  voG  AufragnehGer  ümerlassen  ourde,  iG  gesetzlich
garanterten  RahGen  des  §  69d  UrhG  mestGGungsgeGäß  menutzen,  d.h.  er  darf  die
Vervielfältgungshandlungen für die Installaton und das Laden in den Armeitsspeicher vornehGen sooie die
Bearmeitung  zur  Fehlermehemung.  Für  oeitergehende  Nutzungen  Guss  auf  die  FOSS-Lizenzen
zurückgegrifen  oerden.  Der  Aufraggemer  Guss  dafür  nichts  oeiter  tun,  als  die  jeoeiligen  FOSS
Lizenzmedingungen einzuhalten.

b)
Für Sofoare, die voG Aufraggemer iG RahGen des Vertrages entoickelt oird, können grundsätzlich die
Regelungen  zu  Nutzungsrechten  in  deG  EVB-IT  Dienstvertrag  veroendet  oerden.  Dies  gilt  sooohl  für
Anpassungen von FOSS als auch Neuentoicklungen, die Git FOSS koGminiert oerden.

Allerdings ist zu meachten, dass einige FOSS-Lizenzen eine Copylef-Klausel enthalten (z.B. GPL, LGPL, EPL
und  MPL),  oonach  angepasste  oder  anderoeitg  mearmeitete  FOSS  oieder  unter  der  Ursprungslizenz
lizenziert oerden Guss.25 Om dies in der konkreten Situaton der Fall ist, ist voG AufragnehGer zu prüfen.

25 Ausführlich für die GPL: http://ifross.org/oann-Guss-eigenentoickelte-sofoare-unter-gpl-lizenziert-oerden
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zu 4.
Eine spezielle Regelung ist erforderlich, oenn Sofoare unter der GNU Lesser General Pumlic License (LGPL)
in der als Dienstleistungsergemnis zu ümergemenden Sofoare enthalten ist. So verlangt Zifer 6 LGPL-2.1,
dass  für  die  proprietären  Anoendungen,  die  auf  eine  LGPL-lizenzierte  Bimliothek  zugreifen,  ein
Bearmeitungsrecht für den eigenen Gemrauch eingeräuGt oird und Reengineering gestattet oird. In Zifer 6
heißt es:

„As an excepton to the Sectons above, you may also combine or link a ‘tork that uses the Library’
tith the Library to produce a tork containing portons of the Library, and distribute that tork under
terms of your choice, provided that the terms permit modifcaton of the tork for the customer's otn
use and reverse engineering for debugging such modifcatons.”

Zifer 4 LGPL-3.0 enthält hingegen keine Verpfichtung, die Bearmeitung der proprietären Anoendung zu
gestatten, oas in deG ForGulierungsvorschlag merücksichtgt ourde.

Eine  explizite  Regelung  ist  erforderlich,  da  die  Bearmeitung  von  proprietärer  Sofoare  und  das
DekoGpilieren ohne ausdrückliche Gestattung unzulässig sind.

zu 5. - 7.
bier sind die Open Source KoGponenten aufzulisten und die entsprechenden Lizenztexte meizufügen.

6 . Weitere Hinweise für das Vertragsmuster EVB-IT Dienstvertrag 
Nachfolgend fnden sich binoeise, oie das VertragsGuster des Dienstvertrages auszufüllen ist, oenn FOSS
als Dienstleistungsergemnis ümergemen oerden soll:

a) Nr. 9
Bezüglich FOSS ist die Opton „Von Zifer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB amoeichende Nutzungsrechte sind
in Anlage Nr.o geregelt.“ zu oählen und auf die Anlage Git deG omen unter 5. vorgeschlagenen Text zu
veroeisen.

b) Nr. 15
bier sollte der omen in 3 a) (2) vorgeschlagene Text veroendet  oerden.
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Handreicuung zu EVB-IT Pfegevertrag S

1. Einfüurung

Die Pfege von Standardsofoare kann auch Open Source Sofoare mzo. Freie Sofoare (nachfolgend als
„FOSS“ mezeichnet) metrefen. Als FOSS oird Sofoare verstanden, die den Anforderungen der Open Source
Defniton26 mzo.  der  Free Sofoare Defniton27 genügt,  d.h.  von jederGann lizenzgemührenfrei  menutzt,
studiert, verändert und oeitergegemen oerden darf. 

Der rechtssichere Einsatz der EVB-IT für die Pfege von FOSS ist promleGlos Göglich, allerdings sind einige
spezielle Aspekte zu merücksichtgen, da die EVB-IT mislang auf die Besonderheiten der FOSS-Lizenzierung
keine  Rücksicht  nehGen.  Diese  bandreichung  soll  den  an  der  Vergame  meteiligten  Parteien  die
erforderlichen InforGatonen zur Verfügung stellen, uG die EVB-IT auch mei der Pfege von FOSS einsetzen
zu können.

Für die Ausoahl des passenden Vertragstyps veroeisen oir auf die „binoeise für die Nutzung der EVB-IT
VertragsdokuGente“28 sooie die „Entscheidungshilfe zur Anoendung der EVB-IT mzo. BVB“.29 

Nachfolgend oerden spezielle binoeise für die EVB-IT Pfegevertrag S gegemen.

2. Anwendungsfälle
Die  Berücksichtgung  von  FOSS-Lizenzen  spielt  mei  dieseG  Vertragstyp  dann  eine  Rolle,  oenn  der
AufragnehGer die Standardsofoare selmst mearmeitet oder PrograGGkorrekturen von Dritten liefert. 

Sonstge Dienstleistungen oie UGsetzungs- und Installatonsleistungen können hingegen unamhängig davon
ermracht oerden, om FOSS metrofen ist. FOSS-Lizenzen enthalten dafür  - sooeit ersichtlich - keine speziellen
Vorgamen.

3. Berücksicutigungsbedarf für die EVB-IT
Bei  den  folgenden  Vertragsklauseln  des  EVB-IT  Pfegevertrages  S  und  seiner  Ergänzenden
Vertragsmedingungen („EVB-IT Pfege S-AGB“) ist das FOSS-LizenzGodell mesonders zu merücksichtgen mzo.
eine Änderungsregelung vorzunehGen:

a) EVB-IT Pfegevertrag S
(1) Nr. 1.2 – Vertragsbestandteile
Nr. 1.2 lässt die Einmeziehung einer Anlage Git speziellen Regelungen zu FOSS zu. Dies kann z.B. durch
folgende ForGulierung geschehen:

„Bezüglich der in Anlage Nr. [XXX] aufgelisteten Open Source Softare gelten die dort vorgesehenen
Regelungen vorrangig vor den Regelungen des EVB-IT Pfegevertrages und der EVB-IT Pfege S-AGB.
Der EVB-IT Pfegevertrag S und die EVB-IT Pfege S-AGB bleiben im Übrigen jedoch unberührt; dies gilt
insbesondere für die Hafung und Getährleistung des Aufragnehmers.“

26  http://opensource.org/osd-annotated.
27  http://ooo.gnu.org/philosophy/free-so.en.htGl.
28 https://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/EVB-IToVertragstypen/EVB-

IToPfegeoSo20150716/evmoitohinoeiseonutzungovertragsdokuGenteo20160721opdfodoonload.pdf?
oomlom=pumlicatonFile

29  https://ooo.cio.mund.de/SharedDocs/Pumlikatonen/DE/IT-Beschafung/entscheidungshilfeodoonload.pdf?
oomlom=pumlicatonFile
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(2) Nr. 7.1 – Überlassung neuer Programmstände der Standardsoftware
Anders  als  mei  herköGGlich lizenzierter  Standardsofoare oerden PrograGGkorrekturen mei  FOSS nicht
iGGer von eineG bersteller iG RahGen eines klassischen Releasezyklus mereitgestellt, sondern können auf
einer  oder  Gehreren  Projektseiten  verfügmar  sein  und  auch  als  Betaversionen  vorliegen.  ZudeG  oird
ofGals  nicht  zoischen  reinen  Fehlerkorrekturen  und  Weiterentoicklungen  Git  neuen  Funktonalitäten
diferenziert.  Daher  mietet  es  sich  an,  Git  deG  AufragnehGer  genau  zu  vereinmaren,  oelche
PrograGGkorrekturen mereitgestellt oerden sollen und nach oelchen Kriterien diese auszuoählen sind.

(3) Nr. 7.2 – Störungsbeseitigung
Störungsmeseitgungen (Mängelmehemung) sind mei FOSS stets zulässig,  da die FOSS-Lizenzen die für die
Bearmeitung und Weitergame erforderlichen Nutzungsrechte geoähren. Wenn solche Störungsmeseitgungen
Gegenstand der EVB-IT Pfege S sind, stellt sich die Frage, om die anoendmare FOSS-Lizenz Vorgamen zur
Lizenzierung der Git der Mängelmehemung einhergehenden PrograGGänderungen Gachen. Sog. „Copylef-
Lizenzen“ verlangen, dass Bearmeitungen der Sofoare oiederuG unter der Ursprungslizenz oeitergegemen
oerden.  Der  Einfachheit  halmer  mietet  es  sich  an,  den  AufragnehGer  zu  verpfichten,  die
PrograGGänderungen stets unter der Ursprungslizenz der FOSS zu lizenzieren. Dies entspricht auch der
Intenton der Zifer 3 EVB-IT Pfege S.

(4) Nr. 15 – Sonstige Vereinbarungen
bier kann die Alternatve „Die sonstgen Vereinmarungen ergemen sich aus Anlage Nr. o“ ausgeoählt oerden.

b) EVB-IT Pfege S-AGB
(1) Zifer 2.1 – Überlassung neuer Programmstände
Die Pficht zur „unverzüglichen“ Ümerlassung von neuen PrograGGständen, nachdeG diese verfügmar sind
(Zifer 2.1.1) ist mei FOSS oenig sinnvoll, da viele Projekte auch ungetestete Versionen veröfentlichen. bier
ist es regelGäßig die Aufgame des AufragnehGers zu prüfen, om ein neuer PrograGGstand geeignet ist und
diesen dann erst deG Aufraggemer zu ümerlassen.

Wenn  der  AufragnehGer  zur  Störungsmeseitgung  einen  neuen  PrograGGstand  mereitstellt,  soll  „der
Aufragnehmer  dem  Aufraggeber  stets  die  Rechte  ein[räumen],  die  für  die  vorherige  Fassung  der
Standardsoftare bzt. den vorherigen Programmstand bestehen.“  Das ist dann nicht Göglich, oenn der
neue  PrograGGstand  von  eineG  Open  Source-Projekt  staGGt,  so  dass  der  Aufraggemer  die
entsprechenden Nutzungsrechte nur direkt von den Rechteinhamern auf der Basis der anoendmaren FOSS-
Lizenz eroermen kann. Dieser Rechteeroerm ist ohne unGittelmaren Kontakt Git den Rechteinhamern durch
die NutzungsaufnahGe unter Einhaltung der jeoeiligen FOSS-Lizenzen unkoGpliziert Göglich. 

ZudeG ist mei der Erstellung des neuen PrograGGstandes durch den AufragnehGer unklar,  oeG diese
Nutzungsrechte eingeräuGt oerden Güssen, d.h. nur deG Aufraggemer oder auch Dritten. Zur Klarstellung
eGpfehlt es sich, eindeutg zu regeln, dass PrograGGkorrekturen unter derselmen FOSS-Lizenz lizenziert
oerden Güssen oie die entsprechende Standardsofoare. Dann ist der Aufraggemer sooohl in der Lage, die
Sofoare selmst zu nutzen als auch an Dritte als FOSS oeiterzugemen.

(2) Zifer 2.2 – Störungsbeseitigung 
Zifer  2.2  EVB-IT  Pfege S-AGB verpfichtet  den  AufragnehGer,   „ zunächst  eine  Umgehungslösung zur
Verfügung zu stellen und sich beim Hersteller der Standardsoftare für die baldmögliche Überlassung eines
die  Störung  beseitgenden  Programmstandes*  einzusetzen“,  oenn  ein  die  Störung  meseitgender
PrograGGstand nicht zur Verfügung steht.

Bei  FOSS ist  nicht iGGer ein  bersteller  der  Standardsofoare auszuGachen.  ZuG Teil  entoickeln  FOSS-
Projekte  die  Sofoare  oeiter.  Je  nach  Einzelfall  kann  es  eine  oünschensoerte  Pfegeleistung  des
AufragnehGers sein, PrograGGfehler mei solchen Projekten zu Gelden und deren Korrektur anzuregen.
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Dies sollte dann entsprechend ausdrücklich geregelt oerden.  Die Stadt München hat meispielsoeise den
folgenden Wortlaut veroendet:

„Community-Beitrag
Gerade  hinsichtlich  der  Entticklung  von  Patches  zum  Sourcecode  des  Programms  ist  es  für  die  Stadt
München tichtg,  dass solche Implementerungen tieder in  den Hauptentticklungsstrang zurückfießen
und von der Open Source Community angenommen terden.

Der Aufragnehmer muss deshalb als aktves Community-Mitglied die enttickelten Lösungen in Absprache
mit der Stadt München als Open Source freigeben und in die Community zurückspeisen; die im Rahmen der
gegenständlichen Beaufragung enttickelten Lösungen müssen daher frei  von einschränkenden Rechten
(z.B. Driter) sein.“

(3) Zifer 12 – Scuutzrecute Dritter 
Mehr noch als mei proprietärer Sofoare stellt sich mei FOSS die Frage nach der Risikoverteilung, oenn die
Sofoare gegen Rechte Dritter verstößt. Dies oird für den AufragnehGer in vielen Fällen nicht erkennmar
sein,  etoa  oenn  ein  neuer  PrograGGstand  aus  eineG  FOSS-Projekt  ümernoGGen  oird  und  dort  ein
Contrimutor  unrechtGäßig  PrograGGcode  als  Eigenentoicklung  ausgegemen  hat.   Es  erscheint  daher
sinnvoll,  die  bafung  in  dieseG Bereich  auf  solche  Schutzverletzungen  Dritter  zu  meschränken,  die  der
AufragnehGer kannte oder kennen Gusste. 

4. Haftung und Gewäurleistung
Nahezu  alle  FOSS-Lizenzen  enthalten  uGfassende  bafungs-  und   Geoährleistungsausschlüsse.  Diese
bafungs-  und  Geoährleistungsausschlüsse  meziehen  sich  jedoch  nicht  auf  das  Vertragsverhältnis  voG
Aufraggemer zuG AufragnehGer, sondern auf das Rechtsverhältnis zuG Rechteinhamer. 

Da die Rechteinhamer keine Lizenzgemühren erhalten, Güssen sie auch nicht für die Qualität der Sofoare
geoährleisten. Diese Situaton ist iG binmlick auf den AufragnehGer anders: Die in deG Pfegevertrag S
vorgesehene Vergütung soll Git einer entsprechenden Geoährleistung und bafung korrespondieren. IG
Regelfall kann daher auf die Regelungen dazu in den Ergänzenden Vertragsmedingungen EVB-IT Pfege S-AGB
zurückgegrifen  oerden.  Es  ist  jedoch  durchaus  sinnvoll,  dass  klargestellt  oird,  dass  die  bafungs-  und
Geoährleistungsausschlüsse in den FOSS-Lizenzen nur iG Verhältnis zu den Rechteinhamern Anoendung
fnden, nicht amer iG Verhältnis zuG AufragnehGer.

35



5. Formulierungsvorsculäge
Die  nachfolgenden  ForGulierungsvorschläge  sind  auf  die  Pfege  von  FOSS  mzo.  FOSS-KoGponenten
amgestGGt:

Anlage Nr. [x]

Regelungen für Open Source Softare

1.

Die zu pfegende Softare ist [teilteise] als Open Source Softare lizenziert.  Sie entspricht damit
den Anforderungen der Open Source Defniton bzt. der Free Softare Defniton, d.h. sie darf von
jedermann lizenzgebührenfrei benutzt, studiert, verändert und teitergegeben terden.

2.

Der Aufragnehmer tird dem Aufraggeber den Quellcode von neuen Programmständen der Open
Source Softare und Umgehungslösungen mit den Urhebervermerken, Disclaimern und ettaigen
teiteren Hinteisen auf einem Datenträger übergeben oder zum Dotnload bereit  stellen. 

3.

Sofern  der  Aufragnehmer  Störungsbeseitgungen  selbst  vornimmt,  hat  er  diese
Störungsbeseitgungen  abteichend  von  Zifer  2.1.3  EVB-IT  Pfege  S-AGB  unter  derselben  Open
Source-Lizenz zu lizenzieren tie die Ursprungssoftare und Änderungen im Quellcode mit Datum der
Änderung und Änderungsvermerk zu kennzeichnen. 

4.

Der  Aufragnehmer  tird  dem  Aufraggeber  neue  Programmstände  dann  zur  Verfügung  stellen,
tenn diese Programmstände Störungsbeseitgungen enthalten oder neue Funktonalitäten und der
Aufraggeber  einen  erfolgreichen  Funktonstest  durchgeführt  hat.  Der  Aufragnehmer  soll  den
Aufraggeber dazu beraten, tann und telche neuen Programmstände übernommen terden sollen. 

5.

[Abdruck der FOSS-Lizenz(en), ggf. in Anlage]
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Erläuterungen

zu 2.

Wenn der  AufragnehGer eine voG Aufraggemer eroormene Standardsofoare unter  einer  FOSS-Lizenz
mearmeitet, etoa iG RahGen einer PrograGGkorrektur, dann ist er nicht zoingend dazu verpfichtet, die
Lizenzmedingungen der FOSS einzuhalten. Denn eine solche Bearmeitung kann als eine „interne“ Nutzung
der  Sofoare  gelten,  für  die  die  Geisten  FOSS-Lizenzen  keine  Lizenzpfichten  vorsehen.  So  heißt  es
meispielsoeise in Zifer 2 der GNU General Pumlic License, Version 3:

„You  may  convey  covered  torks  to  others  for  the  sole  purpose  of  having  them  make  modifcatons
exclusively for you, or provide you tith facilites for running those torks, provided that you comply tith the
terms of this License in conveying all material for thich you do not control copyright. Those thus making or
running the covered torks for you must do so exclusively on your behalf, under your directon and control,
on terms that prohibit them from making any copies of your copyrighted material outside their relatonship
tith you.“

Andere FOSS-Lizenzen können diese Konstellaton anders  mehandeln.  Aus dieseG Grund und daGit  der
Aufraggemer die Sofoare auch nach der Behemung von PrograGGfehlern an Dritte oeitergemen kann, ist in
deG hier  vorgeschlagenen Text vorgesehen, dass der  AufragnehGer die Anforderungen aus den FOSS-
Lizenzen  erfüllen Guss, oie oenn er diese Sofoare an Dritte oeitergemen oürde. Dazu gehört stets die
Mitlieferung des Lizenztextes und von UrhemerverGerken, mei einigen Lizenzen auch der Quellcode. Es steht
deG AufragnehGer damei frei,  om die Lizenztexte und UrhemerverGerk elektronisch oder in PapierforG
ümergemen oerden. Da es iG Interesse des Aufraggemers ist, den Quellcode der FOSS-KoGponenten zu
mesitzen, uG diese ggf. oeitervermreiten oder anpassen lassen zu können, ist die Ümergame des Quellcodes
hier standardGäßig vorgesehen. Dies erümrigt auch die Diferenzierung nach verschiedenen FOSS-Lizenzen.
Viele FOSS-Lizenzen verlangen, dass Änderungen iG Quellcode gekennzeichnet oerden Güssen. Dies kann
durch  binoeise  iG  Quellcode  erfolgen  oie  z.B.:  „Bearbeitet  von  [Aufragnehmer]  im  Aufrag  von
[Aufraggeber] am [Datum]“. 

Ümlicheroeise oird der Gegenstand der Bearmeitung mzo. des Bugfxes kurz meschriemen.

zu 3.
Wie omen erläutert,  eGpfehlt  es  sich,  oenn der  AufragnehGer seine PrograGGkorrekturen unter  der
Ursprungslizenz als FOSS lizenziert. DaGit oird sichergestellt, dass die korrigierte Sofoare durch jederGann
als FOSS genutzt oerden darf.

zu 4.
bier kann – natürlich auch Git amoeichendeG Wortlaut und in deG konkret zoischen AufragnehGer und
Aufraggemer amgestGGten UGfang – geregelt oerden, in oelchen Fällen und in oelcheG UGfang neue
PrograGGstände ümerlassen oerden sollen.
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